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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bochum, 1. Auguſt. (W. T.) Der Gtrafauf- 
ſchub, welcher dem Redacteur Fusangel bis zum 
1. September gewährt war, iſt ihm jetzt ent⸗ 
zogen. Er hat die Aufforderung erhalten, die 
vierwöchige Gefängnißſtrafe morgen anzutreten. 

Moskau, 1. Auguſt. (W. T.) Der König von 
Serbien wohnte geſtern in Begleitung des Groß- 
fürſten und der Großfürftin der Truppenrevue 
bei, ſpäter fand ein Feuerwerk ſtatt. Vorgeſtern 
beſuchte der König das Dreiſaltigkeitskloſter. 
Nach der Rückkehr fand ein Diner im Kreml zu 
Ehren des Königs ſtatt. Der Großfürſt Sergius 
beſuchte den ſerbiſchen Miniſter Riſtic. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Auguſt. 
Schlechter Troſt. 

Die „Conſerv. Correſp.“ hatte bekanntlich vor 
kurzem auf die großen Differenzen der Kornpreiſe 
zwiſchen den einzelnen Orten, z. B. Danzig und 
Hanau, hingewieſen und damit die Gründe gegen 
die Kornzölle abſchwächen wollen. Von der 
liberalen Preſſe war ihr darauf ihre Unkenntniß 
in den einfachſten volkswirthſchaftlichen Fragen 
nachgewieſen. Da der Unterſchied der Preiſe z. B. 
in Hanau und Danzig ſich durch die Transport- 
hkoſten und durch die verſchiedenen Qualitäten 
erklärt. Was antwortet die „Conſerv. Correſp.“ 
darauf? „Unmöglich“ laſſen ſich die Preis- 
differenzen dadurch erklären. Weßzhalb nicht, 
ſagt ſie natürlich nicht — kann ſie auch nicht 
ſagen. Statt deſſen ſchweift ſie vom Thema ab 
und meint mit den „Hamb. Nachr.“ und ihrem 
bekannten Protector: nun, hohe Kornpreiſe ſind an 
ſich für den Arbeiter noch kein Uebel, wenn er ſie 
nur bezahlen kann. „Freilich ſind im laufenden 
Jahre die Lebensmittelpreiſe geſtiegen; aber wer 
dafür die Zollgeſetzgebung verantwortlich macht, 
überſieht neben vielem anderen, daß dieſelbe den 
Arbeitern und Conſumenten die Mittel zum Be- 
ftehen auch bei höheren Preiſen gewährt hat durch 
Erhöhung der Proſperität der heimiſchen Produk⸗ 
pr der . zwiſchen Verdienſt⸗ 

Nb ing und der Politik des Schutzes der nalio- 


ꝓreiſe Grenze der De iſtu zu 
bleiben, oder den ſogenannten Nothſtand zu er- 
tragen vermag, ſo ſollte das zu denken geben. 
Früher haben Theuerungen anders gewirkt.“ 

Wir glauben nicht, daß die Arbeiter mit dieſem 
Troſt ſich werden zufrieden ſtellen laſſen. Sollte 
die „Conf. Correſp.“ wirklich den Nachweis zu 
führen unternehmen, daß die Wirthſchaftspolitiß 
unſeren Arbeitern eine ſolche Beſſerung ihrer Lage 
und Löhne gebracht habe, daß ſie die hohen 
Lebensmittelpreiſe zahlen können und gern zahlen? 
Das wäre ein kühnes Unternehmen. 


Der Wagenmangel auf den Eiſenbahnen. 
Bor kurzem hatte der neue Miniſter der öffent- 
lichen Arbeiten Vertreter des niederrheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Steinkohlenbergbaues nach Berlin 
eingeladen, um mit ihnen zu berathſchlagen, wie 
dem Wagenmangel, der in der letzten Zeit faſt in 
jedem Herbfte ſich in empfindlichſter Weiſe be- 
merkbar gemacht hat, vorgebeugt werden könnte. 
Der Vorgänger des jetzigen Miniſters hat, ſoweit 
wir uns enijinnen können, einen ſolchen Schritt 
nicht unternommen; er war viel zu ſehr davon 
überzeugt, daß er und ſeine Beamten ſchon das 
Richtige allein anordnen könnten. Es wurde des- 
halb in jedem Sommer eine Kufforderung an 
die bei den Kohlentransporten Betheiligten erlaſſen, 
des Inhalts, daß fie ſchon jetzt die Kohlen be- 
ziehen möchten, die ſie im Winter vorausſichtlich 
gebrauchen würden; es wurden auch neue Rangir- 
bahnhöſe angelegt, welche die Zuſammenſtellung 
und Abfahrt der Züge beſchleunigen ſollten, und 
einige andere Betriebseinrichtungen, die an ſich 
ganz gut und zweckmäßig ſein mochten, getroffen, 
alljährlich wurde die Ent- und Beladezeit während 
einiger Wochen vermindert, zuletzt ſchritt man auch 
zu einer beträchtlichen Vermehrung des Wagen- 
parks, nachdem man jahrelang in dieſer Hinſicht 
einer zu weit getriebenen Sparſamheit gehuldigt 
und ſtatt den Bedürfniſſen des Verkehrs 
durch rechtzeitige Beſtellung neuer Wagen 
möglichſt zu entſprechen, ſich mehrfach mit 
entliehenen Wagen zu helfen verſucht hatte: 
alle Maßregeln, welche Herr v. Man bach 
traf — zu ihnen gehörte zuletzt auch noch die 
Erhöhung der Tragfähigkeit der Wagen — 
konnſen den Wagenmangel nicht unterdrücken. 
Kerr Thielen, welcher aus ſeiner früheren lang⸗ 
jährigen Thätigkeit bei der rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſelſſchaft heraus die Verhältniſſe in den Kohlen- 
diſtricten genau kennt, hat es verſucht, ſich mit 
Vertretern der Montaninduſtrie auszuſprechen 
und mit ihnen gemeinſam Mittel und Wege zu 
ſuchen. auf denen der gefürchtete Wangenmangel 
befeitigt werden könnte. dieſes Verhalten des 
neuen Miniſters wird allgemein Billigung finden, 
auch wenn es nicht unmittelbar zu einer Ver- 
kündigung geführt hat. Herr Thielen hat in der 
onferenz einen Plan entwickelt, der in weiteren 
reiſen noch nicht mit der Deutlichkeit bekannt 
feldorden iſt, welche eine volle Beurtheilung des- 
5 ben geftattet. Go weit aus ben Andeutungen 
niger Blätter zu ſchließen iſt, wünſcht Herr 
elen, daß wenigſtens in Zeiten ſtärkeren Der⸗ 
ehrs die großen Kohlenſendungen nach Hafen- 
plätzen ober auch nach in- oder ausländiſchen 
beſtiptabſatzorten an beſümmten Tagen und in 
8 geordneten Zügen befördert werden, 
m er ſich hieraus eine Verminderung 


ten Tragfähigkeit. 


zweifeln ſehr, 


länglich fein 


— 


905 e aen der Eiſenbahnen und zu- 
gleich 
verſpricht. Wie weit 

Erfüllung gehen würde, 
aus ſchwer ermeſſen. 


dieſe 
läßt ſich 


einem Tage der Woche nur nach Oſten oder 


Weſten, an einem anderen nur nach Norden oder 
Güden zu leiten wäre. In die Kohlenzüge ſollten 
nun die Zechen ihre Wagen ſelbſt einreihen. So 


weit man ſich nach dieſen Andeutungen ein Bild 
conſtruiren kann, von dem, was der Miniſter be- 
abſichtigt, kann man auch einige der Bedenken 
vermuthen, welche die Induſtriellen gegen das 


Project erhoben haben. Sie werden nicht mit Un- 


recht ausgeführt haben, daß nicht jede Zeche in 
der Lage ſei, täglich Kohlen gerade nach den Rich- 
tungen zum Verſand bringen zu können, welche 
die Kohlenzüge fahren und daß deshalb voraus- 
ſichtlich ſehr viele Kohlen auf die Halde geſtürzt 
werden müßten. Der Miniſter ſieht ſich ver- 
anlaßt, die Pertreter des Bergbaues zu erſuchen, 
die Grubenverwaltungen darauf hinzuweiſen, 
daß ſie das Ladegewicht der Wagen mit erhöhter 
Tragfähigkeit völlig ausnutzen möchten, was 
bisher nicht geſchehen iſt. Auffallend muß dies 
erſcheinen mit Rücklicht darauf, daß mit der Er- 
höhung der Tragfähigkeit der Wagen gerade 
dringenden Wünfhen der weſtfäliſchen Kohlen ⸗ 
induſtrie entſprochen worden iſt. Darauf .er- 


widert ein die Intereſſen der Grubenbeſitzer ver- | 


tretendes Blatt in den weſtlichen Provinzen, daß 


die Drehſcheiben und Kippvorrichtungen zu klein 
ſeien für die neugebauten Wagen mit der erhöh⸗ 
Man kann dies nur ſchwer 


glauben, doch würde eine Aufklärung ſehr an- 
gezeigt ſein. Das bezeichnete Blatt verſpricht ſich 
eine Beſeitigung des Wagenmangels nur oon 
einem vollkommenen um- und Ausbau der 
Geleiſeſtrechen im Kohlenrevier, d. h. von ber 
Verwendung vieler Kundert Millionen. Wir be 

daß auch dann die Einrichtun 
altung der 0 ſenbahnen imme ˖ 
wird gegenüber den Erforderniſſe 
des Verkehrs. Hätte man rechtzeitig daran ge- 
dacht, Waſſerſtraßen zu bauen, ſo würde die 
Berjorgung der Conſumenten mit Kohlen ſich 
viel leichter bewerkſtelligen lafjen. 


Der neue ruſſiſche Zolltarif. 


Der neue Zolltarif, welcher ſeit zwei Jahren in 
Arbeit war und am 1./13. Juli in Kraft getreten 


‚if, hat vielſeitige Ueberraſchung gebracht. In land- 
wirthſchaftlichen Kreiſen — fo ſchreibt man dem 
„Samb. Correſp.“ aus Warſchau — iſt der Ein- 


druck des neuen Tarifs ein höchſt deprimirender, 
denn ſehr weſentliche Intereſſen werden durch 


denſelben geſchädigt. So waren z. B. bis zur 


Einführung des neuen Tarifs alle hünſtlichen 
Dungſtoſſe, wie gemahlene rohe Knochen, Phos- 
phate, Thomas-Schlachen, Superphosphate ꝛc. 
zollfrei, während dieſelben nunmehr einen Zoll 
von zwei bis zwölf Kopeken in Gold pro Bud 
Bruttogewicht zu entrichten haben. Nun ſind aber 
die im Lande beſtehenden Jabrinen, welche ſich 
mit der Erzeugung künſtlicher dungſtoffe befaſſen, 
in fo geringer Zahl vorhanden, und die Menge 
der erzeugten Stoſſe im Vergleich zum Bedürfniß 
iſt ſo klein, daß eine Einfuhr derſelben für einen 
nationalen landwirthſchafllichen Betrieb zur Noth- 
wendigkeit wird. In kaufmänniſchen Areifen con- 
ſtatirt man, daß eine kleinere Anzahl von 
Artikeln, als man urſprünglich angenommen 
hatte, eine weſentliche Zollerhögung erfahren 
hat, und da man weiß, daß der Zinanz- 
miniſter Wyſchnegradsky weit umfangreichere Er- 
höhungen in Ausſicht genommen hatte, fo erſcheint 
der gegenwärtige Tarif als ein neues Anzeichen 
dafür, daß der ehemals jo mächtige Beamte er- 
hebliche Einbuße an Einfluß erlitten haben muß. 
An einigen Stellen will man es auch dieſem Um⸗ 
ſtande zuſchreiben, daß Kerr v. Wyſchnegradsky 
augenſcheinlich ganz davon Abſtand genommen 
hai, den mit jedem Tage bedenklicher werdenden 
Rückgang des Rubel-Courſus aufzuhalten. Dieſer 
dürfte zwar in erſter Linie durch den Rückgang 
der Exportfähigkeit Rußlands herbeigeführt fein 
— denn die Erntenachrichten, wenn dieſelben auch 
— ſo ſchreibt der Warſchauer Correſpondent nach 
Kamburg — keineswegs fo troſtlos find, wie 
man ſie von intereſſirter Seite darſtellt, geben 
deutlich zu erkennen, daß es Rußland in dieſem 
Jahre nicht möglich ſein wird, ſo viel Getreide 
auszuführen, wie in den letzten Jahren — aber 
es kann nicht bezweifelt werden, daß auch poli- 
tiſche Befürchtungen auf denſelben drücken, 
namentlich beunruhigende Nachrichten aus den 
transkaſpiſchen Regionen, die zwar bisher wenig 
Thatſächliches enthalten, aber deren ſtete Wieder- 
holung in beſonnenen Kreiſen Zeugniß dafür ab- 
legen, daß man dieſelben nur mit Unrecht als 
gänzlich unbegründet bezeichnen könnte. 


Die Denkwürdigkeiten des Grafen v. Noon. 

Die „Deutſche Revue“ bringt im Auguſtheft als 
Jortſetzung ihrer früheren Mittheilungen „Aus 
dem Leben des Grafen v. Noon“ die letzte Serie 
von Zeldpoftbriefen aus dem franzöſiſchen Kriege, 
welche die Zeit von Anfang dezember 1970 bis 
zum Friedensſchluſſe umfaſſen. Der Unmuth Roons 
über die Verzögerung des Bombardements von 
Paris ſteigt von Tag zu Tag. Roon hatte bei 


Sonnabend, 1 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der gerg⸗ 
allen kaiferl. Poſtanſtalten des In- und Auslaı bes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 N., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 
Danziger Zeitung“ vermittelt Inſerationsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zus Originalpreiſen. 


eine Beſchleunigung der Beförderung 
Koffnung in 
im Vor- 
Die Verireter der Kohlen- 
induſtrie haben viele Einwendungen gegen dies 
Project gehabt, ſo viele ſogar, daß ſie glauben, 
es könne gar nicht mehr in Betracht kommen. 
Man kann ſich ungefähr denken, worauf dieſe 
Einwendungen fußten. Nach dem Plane des 
Miniſters würden die Kohlenſendungen nach einem 
feſten Fahrplan derart zu befördern fein, daß 
z. B. der Kohlenverkehr aus dem Ruhrgebiet an 


KAbend-Ausgabe, 


Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 


—— 


fi 


Noon ſchrieb am 18. Dezbr. an feine Frau: 


3 
d 
0 


digen verſucht, daß es dunkel blieb, ob i 
elwa der Säumige ſei, 


meine Hand gelegt, ſo daß 


Noon ebenfalls Kergerniß gaben. Er ſchreibt: 


„gebt iſt die Ankunft der Kaiſer-Deputation 


Tagesgespräch. Ob ich dieſer Titel⸗Bermehrung jujubele? 


Ach nein! Ich glaube indeſſen, daß ſie eine unvermeid⸗ 
liche Conſequenz unſerer ſeit Jahren getriebenen Politik 
war, und daß man ſich darüber jetzt weder zu wundern 
noch zu beklagen hat. Wie 1866 den bekannten Aus- 
gang genommen und den Norddeutſchen Bund ins Leben 
gerufen hat, mußte — da der ebenſo ungeſuchte Krieg 
von 1870 den bisher ſo überaus glorreichen Verlauf 
hat — das „deutſche Reich“ und der 
„deutſche Kaiſer“ an Stelle jenes Bundes und Bundes- 


genommen 


feldherrn treten.“ 


Im Januar 1871 erkrankte Noon, und dieſe 
Krankheit verhinderte ihn auch, an der Zeier der 
Kaiſerproclamation am 18. Januar theilzunehmen. 


Am 6. Februar ſpricht er zu Moritz v. Blanken⸗ 
burg, der ähnlich dachte, ſeine Stellung zu der 
neuen Situation wie folgt aus: 
„Soweit wären wir alfo! die große Tragödie geht 
zu Ende, die Kataſtrophe iſt vorüber und der Vorhang 


wird nächſtens fallen. Und das ſoll das letzte Stück 
fein, in dem ich mitſpiele. Mag ein anderer Acteur 


meine Rolle übernehmen; ein alter Kerl wie ich kann 
ch auch nur ſchwer in dem neu auf-, aber noch nicht 
auten kaiſerlichen Schauſpielhauſe zurecht ſinden, 
ationen, Bühne, Stichworte, Licht, 

a ten und eriräg 


lich] Stärke der amerikaniſchen Parteien find. 


f viderſprechen. Denn die National- und 
gen Liberalen haben ganz Recht, daß mit dem 
nun zu Ende gehenden Kampfe und dem errungenen 


Siege eine „neue Aera” — wie fie es nennen — 


„freiheitlicher Entwickelung“ anheben muß, in welcher 
die alten Fahnen und Schlagworte nichts mehr be- 
deuten als eine hiſtoriſche Reminiscenz. Ich vermiſſe 
den Boden, auf dem eine conſervative Partei der Zu⸗ 
kunft fußen könnte, nachdem die bisherigen Vor. 
kämpfer derſelben wiſſend oder unwiſſend mit Blut 
und Leben dahin gewirkt haben, die alten Heilig- 
thümer zu zerſtören und einen neuen Tempel zu bauen, 
deſſen Oberprieſter ſelbſt den alten Cultus aufzuopfern 


trachtet, um neuen Gottheiten Altäre zu bauen 
Mit dem Haupt-Regiſſeur der neueſten Kera bin ich 


daher vielſach grundſätlich nicht im Einverſtändniß, 


aber dennoch ebenfo wenig in Uneinigheit oder Kader.“ 


Bei Beurtheilung dieſer Brieſe — bemerkt der 
parlamentariſche Correſpondent der „Br. 3tg. — 
muß man ſich gegenwärtig halten, daß der Schreiber 
derſelben als ein mürriſcher, unzufriedener 
Charakter von der Natur geſchaſſen war. Welchen 
Verlauf die Dinge auch genommen hätten, man 


würde von ihm aufrichtig freudige Laute wohl 
nie vernommen haben. Seine Unzufriedenheit über 
die Verzögerung des Bombardements von Paris, 


weil dadurch die Uebergabe der Stadt und der 
Abſchluß des Friedens verzögert worden ſei, war 
unbegründet. Gerade die Bombardements von 
Paris und Straßburg haben gezeigt, daß eine 
folhe Maßregel auf die Entſchließungen ihrer 
Veriheidiger völlig einflußlos iſt. Eine pflicht⸗ 
mäßig vertheidigte Stadt ergiebt ſich, wenn ent- 
weder ihre Wälle zerſtört ſind — wie Straßburg 
— oder ihre Lebensmittel aufgezehrt ſind — wie 
Metz und Paris. Die Zerſtörung der Gebäude 
durch Bomben veranlaßt weder die Bewohner 
zu dem VPerſuch, auf den Befehlshaber der Stadt 
einen Einfluß auszuüben, noch würde ſich der- 
felbe einem ſolchen Einfluſſe unterwerfen. Roon 


war ferner unzufrieden mit den Ereig- 
niſſen von 1866 wie mit den Ereigniſſen 
von 1871; weder die Gründung des nord- 


deutſchen Bundes noch diejenige des deutſchen 
Reiches gefiel ihm. Es ift klar, daß fein 
Ehrgeiz ſich auf nichts Anderes als auf eine Der- 
größerung Preußens richtete. Er ſah voraus, 
daß im deutſchen Neiche die conſervative Partei 
niemals dieſelbe Rolle ſpielen werde, die ſie zu 
ſeiner innigſten Genugthuung im preußiſchen 
Staate geſpielt hatte. Wie es ſcheint, haben ſeine 
Anſchauungen denen des Kaiſers Wilhelm am 
nächſten geſtanden. 

Der Eindruck, den dieſe wenigen Briefe machen, 
deckt ſich genau mit dem Eindruck, den vor drei 
Jahren die Veröffentlichung des Tagebuches des 
Kronprinzen, ſpäteren Kaiſers Friedrich hervor- 
rief. und dieſe Uebereinſtimmung iſt um fo 
wichtiger, als die beiden Beobachter mit ihren 
Anfhauungen und Wünſchen auf enigegen- 
geſetzten Flügeln ſtanden. Kaiſer Friedrich iſt 
derjenige geweſen, der genau gewußt hat, wie 
die erfochtenen Siege zur beſſeren Geſtaltung der 


deutſchen Staatsformen benutzt werden müßten, 
und ſein idealer Sinn hat den Widerſtand der 


dem Inhalt dieſer 
Brieſe vor Augen halten müſſen, daß ſie nicht 
in ſpäter Zukunft als 

chichtliche Documente zu paradiren, ſondern 
daß es Kugenblicksmittheillungen eines Mannes 


ſtumpfen Welt beſiegt. 
Man wird ſich endlich bei 


ia wurden, um 
ge 


an feine Frau waren. 


dem Militär-Bortrage am 2. Dezember feine An- 
cht über die unverzeihliche und verderbliche Der- 
leppung jener Maßregel ſehr deutlich ausge- 
ochen, hatte aber noch nicht obſiegen können 
in ſeinem Kampf gegen „jene von ſentimentalen 
Damen ausgehenden ganz unberechtigten Ein- 
lüſſe“, „deren Ver werflichkrit zwar anerkannt, 
die Gegenwirkung aber dennoch verweigert wird.“ 


„Du irrſt in deinem Briefe (vom 4. d.) wenn du an- 
nimmſt, es hätte jemand gewagt, mir gegenüber aus- 
uſprechen, daß ich die Schufd an gewiſſen nicts- 
digen Verzögerungen (des Bombardements) trage; 
haben die Schuldigen ſich in einer Weiſe zu al 
ni 
8 wogegen ich mich, natürlich 
icht ohne Kerger, allerdings ſehr energiſch verwahrt 
habe. Nun endlich, als ſich die Unmöglichkeit ergeben, 
aus mir einen Sündenbock zu machen, iſt man auf 
meine Vorſchläge — freilich acht Wochen zu ſpät — 
eingegangen und hat die Wegräumung der vermeint⸗ 
lichen und ſelbſt gemachten Kinderniſſe fo ziemlich in 
nun bloß noch eine ab- 
ehbare Friſt bis zum Beginn der Beſchießung ver- 
reichen wird. Mögen diejenigen es verantworten, 
die uns dieſen Schaden zugefügt haben; mich trifft es nicht!‘ 
Inzwiſchen traten andere Ereigniſſe ein, die 


Aus Mo vom 31. Juli wird telegraphirt: 
„Johenzollern“ verläßt heute Nachmittag 3 Uhr 
Mo, um morgen, den 1. Auguft, 1 Uhr Mittags, 


Kaiſerin Friedrich 


Eine Berliner officiöfe Stimme über den franzö⸗ 
ſiſchen Flottenbeſuch in Kronſtadi. 

Der „Pol. Correſp.“ wird aus Berlin ge- 
ſchrieben: Für die eigentliche Behauptung, der 
Beſuch des franzöſiſchen Geſchwaders in Aronftadt 
errege in Deutſchland und an anderen Stellen 
eine tiefe Berſtimmung, ließe ſich nicht einmal ein 
Schein eines Beweiſes erbringen. Mit dem Augen- 
blicke, wo der beabſichtigte Beſuch in Kronſtadt 
bekannt wurde, konnte kein Zweifel über den 
pflichtſchuldigen warmen Empfang obwalten. 
Nichts deſto weniger verdient das Ereigniß die 
Aufmerkjamkeit der politiſchen Welt. Sollte die 
Begegnung zu einem Bündniß führen, ſo wäre 
dies ein Ereigniß von bedeutender Tragweite; 
ein ſolches Bündniß würde aber nichts weiter 
conſtatiren, als daß Ruſſen und Franzoſen gewiſſe 
gemeinſame Intereſſen haben, zu deren Schutze 
fie ſich die Hände reichen. Daß die Ruffen beab- 
ſichtigen ſollten, ſpeciſiſch franzöſiſche Intereſſen zu 
ſchützen, darf als ausgeſchloſſen gelten. Ein 
Bündniß der beiden Mächte zur Vertheidigung 
ihrer gemeinſchaftlichen Intereſſen hat für Europa 
nichts Bedenkliches, da in keinem der in Betracht 
kommenden Länder beabſichtigt wird, derartige 
Intereſſen anzugreifen. derart werden die 
Keußerungen der ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Blätter, die Verbindung Rußlands und Frank- 
reichs bilde eine Garantie des Friedens, zur 
Wahrheit, da mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß 
die Franzoſen ohne des ruſſiſchen Beiſtandes ſicher 
zu ſein, keinen Krieg beginnen werden. 


Die Derhandlungen über den ſchweizeriſch⸗ 
öſterreichiſchen Kandel 
nehmen in Wien ihren ununterbrochenen Fort- 
gang; in den nächſten Tagen werden entſcheidende 
Beſchlüſſe erwartet. Wie das „Sremdenblati’ 
mittheilt, ſtehen die Nachrichten über einen be- 


vorſtehenden oder in Ausſicht genommenen Ab- 


bruch der Berhandlungen im Widerſpruch mit 
den Thatſachen und den bisherigen Ergebniffen 
der Verhandlungen; dieſe ließen es vielmehr als 
kaum zweifelhaft erſcheinen, daß das Endreſultat 
ein günſtiges ſein werde. 


Die Staatswahlen in Ohio 


haben beſondere Bedeutung, weil fie ſtets ein Jahr 
vor der Wahl des nordamerikaniſchen Präſidenten 
ftattfinden und ein ſicheres Kennzeichen Br die 

enn 
man nach den Verhandlungen der kürzlich in 
Cleveland abgehaltenen demokratiſchen Staats- 
convention urtheilen darf, ſo ſind die Demokraten 
unter ſich uneins und ihre Ausſichten für den 
kommenden Kampf deshalb nicht die günſtigſten. 
Die Silberfrage iſt der wunde Punkt des de- 
mokratiſchen Wahlprogramms, und ungeachtet 
aller Proieſte einer einflußreichen Minorſtät ge- 
langte ein Programm zur Annahme, welches ſich 
für unbeſchränkte Silberprägung erklärte. Eine 
große Anzahl demokratiiher Zeitungen haben 
ihrem Unmuth über die Vorgänge in Cleveland 
unverhohlen Ausdruck verliehen, und einige ſind 


ſogar ſo weit gegangen, den Republikanern den 


Sieg bei den Wahlen zu wünſchen. Da der Can- 
didat der republikaniſchen Partei für den Gou- 
verneurpoſten des Staates Ohio niemand anders 


als Herr Me Kinley, der Vater der neuen Schutz- 


zölle, iſt, fo liegt die Bedeutung, welche die Silber 


frage für die beiden großen amerikaniſchen Parteien 
beſitzt, auf der Fand. Faſt hat es den Anſchein, 
als ob die Staatswahlen in Ohio den Anfang 
einer neuen politiſchen Nera in den Der. Staaten 
bilden würden. 


Deutſchland. 
Berlin, 1. Auguft. [Bon des Kaiſers es 
„Die 


in Trondhjem einzutrefſen.“ 

* ueber den bevorſtehenden Veſuch der 
in Poſen] berichtet die 
„P. 3.“: Die Aaiferin wird am 9. Auguſt, Dorm. 
10% Uhr, von Trachenberg aus in Poſen ein- 


treffen, beim commandirenden General Abjteige- 
quartier nehmen und dann den Zeſtlichkeiten 


ihres Regiments beiwohnen. Es wird ein Gottes- 
dienſt, eine Parade und ein großes Diner ftatt- 


finden. In der Nacht vom 9. zum 10. Augufi 


wird die Kaiſerin über Berlin nach Homburg 
zurückkehren. Sie wird von der Prinzeſſin 


Margarethe und großem Gefolge begleitet ſein. 


* Der Reichstagsabg. Pickenbach erklärt, daß 

die Nachricht des „Kl. Journ.“, es ſei vom Berliner 
Amtsgericht I. ein Haftbefehl gegen ihn erlaſſen 
worden, um ihn zur Ablegung des Offenbarungs- 
eides zwangsweiſe vorzuführen u. ſ. w., auf Un- 
29 felt beruhe. 
„ *jEin unglaublich komiſches Cenſurſtückchen] 
ift in Guben paſſirt. Hier hat nämlich die Polizei 
die Kuſſührung des „neuen Herrn“ von 
E. v. Wildenbruch verboten!! Es gehören keine 
literariſchen Kenntniſſe, nicht einmal Intereſſe für 
literariſche Dinge, ſondern nur die ganz gewöhn- 
liche Lectüre des Tagesblätter dazu, um zu wiſſen, 
daß dieſes einen Theil ver Geſchichte des großen 
Kurfürſten verherrlichende Drama den ganz be- 
ſonderen Beifall des Kaiſers gefunden hat, der 
an den Proben des Stückes im königl. Schau- 
ſpielhauſe thätigen Antheil genommen, zahlreichen 
Vorſtellungen deſſelben beigewohnt hat. 

*Die ſeltens der Regierung ins Auge gefaßte 
Vermehrung der Looſe zur preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie von 190 000 auf 220 000 ift, wie der 
„N. N. C.“ mitgetheilt wird, auf Schwierigkeiten 
geſtoßen, ſo daß dieſelbe vorausſichtlich einſtweilen 
noch nicht ſtatthaben dürfte. Dagegen ſoll die 
Regierung entſchloſſen ſein, durch ein ſchnelleres 
Tempo in den Ziehungen die Einnahmen aus der 
Staatslotterie zu vermehren. Während bis jetzt 
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zwiſchen der Ziehung der vierten und der nächſten 
erſten Klaſſe ein Zeitraum von etwa zwei Monaten 
ftaitgefunden hatte, folgt die Ziehung der erſten 
Alaſſe der 185. Lotterie derjenigen der vierten 
Klaſſe der 184. Lotterie ſchon innerhalb Monats- 
friſt, am 4. Auguſt, fo daß mit Ablauf des 
laufenden Etatsjahres mindeſtens zweiundeinhalb 
zum Abſchluſſe gelangt 


* [Der Streit der Socialdemokraten] in 
Magdeburg hat jetzt zu einem offenen Bruch 
zwiſchen der Parteileitung und den Buckauer 
Genoſſen geführt. In einer Verſammlung kam 
es zu ſo ſtürmiſchen Scenen, daß eine zeitweilige 
ſtattfinden mußte. Die 
Magdeburger verließen ſchließlich den Saal. Die 
folgende 
„Die Buckauer Genoſſen verur- 
theilen die Taktik der Magdeburger Parteileitung 
und die Faltung der „Volksſtimme“.“ Es wurde 
fodann für Buckau ein beſonderer Vertrauens- 


bis nahezu drei Lotterien 
fein werden. 


Vertagung derſelben 


zurückgebliebenen Buckauer nahmen 
Reſolution an: 


mann gewählt. 


Terrorismus.] Folgender faſt unglaublich 
Halle 
berichtet: In einer hieſigen Eiſengießerei hatten 
die Former vor einiger Zeit die Arbeit nieder- 

l Nur wenige ruhige Leute arbeiteten, un- 
beirrt durch die Bedrohungen der Girikenden, 
fort. Die Folge war, daß die Strikenden bei den 
von einem hieſigen ſocialdemokratiſchen Reftau- | 
rateur mit den Arbeitgebern geführten Vergleichs- 
verhandlungen als Bedingung für die Wieder- 
aufnahme der Arbeit die Annahme der Forde- 
rung aufftellten, daß die „Strikebrecher“ ihres 
Sei es nun, daß die 


klingender Vorgang wird der „Poſt“ aus 


gelegt. 


Dienſtes entlaſſen würden. 
Arbeitgeber durch die Geſchäftslage zur Nachgiebig⸗ 
keit abſolut gezwungen waren, ſei es, daß ſie ſich 


einſchüchtern ließen, kurz, die unerhörte Forderung 
Die Gtrikenden triumphirten, 


wurde bewilligt. 
und die Arbeiter, die ihren Herren treu geblieben 
waren, wurden zum Lohn für ihre Gtanöhaftig- 
keit entlaſſen. Einer unter ihnen, Vater von 
8 Kindern, fand in einer benachbarten Stadt nach 
einigen Wochen der Arbeitsloſigtzeit und der Ent- 
behrungen 
Eiſengießerei, in der gleichfalls Strike ausgebrochen 
war. Kaum war er angelangt, ſo wurde er auf 
dem Heimwege aus der Fabrik von den ftrikenden 
Genoſſen überfallen und an Kopf und Arm ſo 
zugerichtet, daß er längere Zeit arbeitsunfähig 
wurde. Jetzt arbeitet er wieder; wie die Dinge 
liegen, kann es jedoch jeden Tag geſchehen, daß 
die Strikenden obſiegen, und daß ihm dann 


wieder die Thüre gewieſen wird. Rur dadurch, 
daß jedem Arbeiter vom Arbeitgeber für den 
Fall der Nothwehr ein Revolver eingehändigt 


worden, ſowie durch Aufbietung von Polizeimacht 
iſt es bisher gelungen, die Arbeitenden vor er- 
neuten Angriffen zu ſchützen. (Wie geſagt, das 
klingt unglaublich!) 

Zur Kaffeler Wahl.] Die unmittelbar vor 
der Kaſſeler Stichwahl an die Antiſemiten er- 
gangene Aufforderung zur Dahl Endemanns 
rührte nicht, wie in der Preſſe vielfach ange- 
nommen iſt, von der deutſchſocialen Central- 
leitung, ſondern von dem Vorſtande des Kaſſeler 
lokalen Vereins her. Deshalb darf es auch 
nicht Wunder nehmen, daß das Organ des 
Jerrn Liebermann v. Sonnenberg, die „Antiſem. 
(Corr. ſchreibt: „Dies Reſultat (der Stichwahl) 
läßt uns natürlich ſehr kalt, doch bedauern wir 
es, daß die Deutſchſocialen, enigegen der Parole 
des Parteivorſtandes, faſt ſämmtlich für Ende⸗ 
mann eingetreten ſind.“ 

* Der vierte internationale Eifenbahn-Eon- 
greß, der im Geptember d. 3. abgehalten werden 
ſollte, wird neueren Beſtimmungen zufolge erſt 


im Jahre 1892 in Petersburg ftaltfinden. Von 


den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen beſchickt 
nur die MWeimar-Geraer Eiſenbahn den Con- 
greß, auf welchem die franzöfifchen und ruſſiſchen 
Bahnen die übergroße Mehrheit zu bilden 
pflegen. Der nächſtjährige Congreß ſoll ſich 
hauptſächlich mit der Frage der Kusrüſtung der 
Induſtriebahnen beſchäftigen. 

„IGedenktafel.] In Mühlhauſen wurde 
Kauſe des Fabrikanten Nebel = 1 
eine Gedächtnißtafel mit folgender Inſchrift ange- 
bracht: „Königin Luiſe weilte hier am Tage der 
1806. anißvollen Schlacht bei Jena am IA, Oktbr. 


5 [Nenbefeftigung von Helgoland.] Die ſchon 
telegraphiſch erwähnte F A 
kanzlers, welche heute der „Reichsanz.“ veröffent- 
licht, lautet: Auf Grund des § 35 des Geſetzes 
betreffend die Beſchränkungen des Grundeigen- 
thums in der Umgebung von Feſtungen wird 
bekannt gemacht, daß die Neubefeſtigung von 
Helgoland in Ausſicht genommen iſt. 5 

Hamburg, 30. Juli. [Karl Schurz] weilt ſeit 
einigen Tagen mit feiner ganzen Familie in 
unſerer Stadt zum Beſuch feiner hieſigen Der- 
wandten. Demnächſt wird Schurz nach Berlin 


Kaſſel, 31. Juli. [Amtliches Mahler ebnik, 
Bei der Reichstagsſtichwahl echleit 8 
(nat.-lib.) 11 183 ‚und Pfannkuch (Soc.) 9702 
Stimmen. 128 Stimmzettel waren ungiltig. 

Schweiz. 

Bern, 31. Juli. Die außerordentliche Seſſton 
der Bundesverſammlung wurde heute geſchloſſen. 
England. 

London, 31. Juli. Unterhaus, Der Kanzler 
der Schatznammer, Goſchen, erklärte, er hoffe, 
daft das Parlament am 8. Auguſt geſchloſſen 
werden könne, (W. T.) 

Rußland. 
Petersburg, 31. Jull. Nach einer heute ver- 
öſſentlichten Derordnung fol Im an Jahre 
eine Reſerve-Batterie leichter Artillerie mit 
Friedenseſfeclivbeſtand gebildet werden, bei welcher 
2 Geſchütze beſpannt ſein ſollen. (W. T.) 

Moskau, 31. Zul. der König von Gerbien 
beſuchte geſtern die franzöſiſche Ausftellung; der 
franzöſiſche Generalconſul und die Commiſſäre 
der Ausitellung empfingen denſelben. (W. T.) 


Von der Marine. 
Geeſtemünde, 31. Juli. Der commandirende 
Admiral Freiherr v. d. Goltz iſt heute hier ein- 
getroſſen und wird morgen in Lehe die Matrofen- 

abtheilung des Weſerforks inſpiciren. 


Am 2. Auguſt: ER, 
6.-4.4.16,6.4.7.55. Danzig, 1. Ang. RE 
Wetterausſichten für Sonntag, 2. Auguft, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Wolkig. veränderlich, oft ſonnig, ſchwül. Strich- 
regen, windig. Stellenweiſe Gewitter. 


glücklich wieder Stellung in einer 


* [Prinz Keinrich.] der Aviſo „Grille“ hat 
heute Vormittag ſeinen Ankerplatz vor der Werft 
nicht verlaſſen. Prinz Heinrich verblieb die 
Nacht und den heutigen Vormittag über auf der⸗ 
ſelben. Nachmittags erwartet man einen 
Beſuch des Prinzen in den Geſchäftsräumen 
und Werkſtätten der haiſerlichen Werft. 
Am Montag wird ſich Prinz Feinrich wahrſcheinlich 
mit der „Grille“ zu dem Panzergeſchwader be- 
geben. Letzteres hält heute und morgen Ruhetag 
und hat wieder zahlreiche Mannſchaften an Land 
beurlaubt. 5 

* [Oberpräſident v. Goßler.] Herr v. Goßler 
begab ſich heute Vormittag nach dem Ober- 
präſidialgebäude, wo ihm von Seren Sber⸗ 
präſidialrath v. Puſch die Beamten vorgeſtellt 
wurden. 

* IInvaliditäts- und Altersverſicherung.] 
Im Laufe des Monats Juli ſind in der Invali⸗ 
ditäts- und Altersverſicherungsanſtalt der Pro- 


. 


vinz Weſtpreußen 338 Rentenanträge eingegangen, 


dazu kommen 880 aus dem Juni übernommene 
und unerledigt gebliebene Anträge, ſo daß die 
Geſammtanzahl der Rentenanträge 1218 betrug. 
Hiervon wurden 323 Anträge anerkannt und zur 
Zahlung angewieſen, dagegen 182 als unbe- 
rechtigt zurückgewieſen, 713 aber als unerledigt 
auf dieſen Monat übernommen. Es ſind demnach 
bis zum 1. Auguft von 4798 eingegangenen An- 


trägen im ganzen 3105 Altersrenten feftgefeßt | 


und zur Zahlung angewieſen worden; die Zahl 
der als unberechtigt zurückgewieſenen beträgt da- 
gegen 949. 

Eröffnung der Jagd.] Nach dem in der 
heutigen Sitzung des Bezirksausſchuſſes gefaßten 
Beſchluſſe wird im diesſeitigen Regierungsbezirk 
die Jagd auf Rebhühner am 24, Auguſt, auf 
Laſen am 15. September eröffnet werden. Dieſe 
Termine ſtimmen ſonſt mit denen der Nachbar · 
bezirke überein, nur beginnt im Bezirk Marien - 
werder die Rebhühnerjagd 6 Tage früher. 

2 [Sucher -Verſchiffungen.] In der letzten 
Kälfte des Monats Juli ſind von Neufahrwaſſer 
aus noch 84 826 Zollcentner inländiſcher Rohzucker 
verschifft worden, und zwar 61 878 nach England, 
12 950 nach Holland, 9998 nach Hamburg. der 
Geſammtexport in der nunmehr abgeſchloſſenen 
Campagne 1890/91 betrug 1740552 Zollcentner 
(1633 186 reſp. 1 493 573 in den beiden Vorjahren). 
Angekommen ſind in der Campagne 1890/91 in 
188989 155 1797436, 1889/50: 1 587 530, 
1888/89; 1 259 393 Zollcentner; Dagerbeſtand am 
1. Auguft d. 3. 111 112 Zollcentner (54223 reſp. 
4884 in den beiden Vorjahren). Die Verſchiffungen 
von ruſſiſchem Zucker beirugen in der Cam agne 
1890/91: 183190, 1889/90: 18 266, 1888/89: 
185465 Zollcentner. 

Die in der Campagne 1890/91 über Neufahr- 
waſſer exportirten 1740 552 Zollcentner inländi⸗ 
ſcher Rohzucker ging nach folgenden Häfen: 
London 396 534, Leith 146 522, Liverpool 183 080, 
Grenock 433 398, Briſtol 16 140, Amſterdam 
74950, Kopenhagen 2200, Malmö 11 592, 
Kelſingborg 12000, Norrköping 10 000, Lands- 
crone 14000, Yitad 5300, Gothenburg 11000, 
Newnork 111 000, Philadelphia 90 266, Boſton 
35 720, 3 37988, nach inländiſchen Raffine- 
rien 198852 Zollcentner. der ruſſiſche Zucker 
wurde nach London (100940 Ctr.), Hull (85850 Etr.), 
Leith eee Greenoh, Amſterdam, Rotter- 
dem, Malmö und Norrköping verfe fi 
; re Der Cultusn de 
Seminariehrer Skärzeczka aus! vom gu 
d. J. ab dle commiffariſche Verwaltung der Areisid 
infpection Dt. Eylau übertragen. 5 

a. ITivoli.] Die geſtrige Vorſtellung, in welcher 
der Maler Kerr Elmano noch einmal wieder auftrat, 
war ſehr gut beſucht. Kerr Elmano, der an die Be- 
ſucher eine ganze Anzahl Bilder vertheilte, hatte ein 
großes als Transparent auf Leinwand gemaltes Bild 
ausgeſtellt, welches einen Theil der Frauengaſſe und 
die Marienkirche während eines Winterabends bar- 
ſtellt. Das Bild war dem Maler ſehr gut gelungen, 
und gewährte bei der eigenthümlichen Beleuchtung, 
durch welche die alterthümliche Bauart der Käuſer und 
der Beiſchläge trefflich zur Geltung kam, einen reizvollen 
Anblick. 

ITatterſall.] Nachdem die wegen Rohanſteckungs⸗ 
verdacht unter 280.6 Beobachtung befindlichen 
Pferde der Tatterſall-Geſellſchaft, und zwar auch die⸗ 
jenigen, welche vorübergehend in Zoppot ſtanden, in 
die auf dem Springer 'ſchen Grundstücke vorhandenen 
Stallräume untergebracht und N die Gtälle als 
die Reiibahnen des eigentlichen Inſtituts einer noch- 
maligen gründlichen Desinfection unterworfen worden 
find, hat die Direction dieſe bisherigen Räume 
mit Genehmigung der hieſigen Polizei - Behörde 
ausfchliehtie mit neuen Pferben belegt, für welche nur 
gleichfalls neue Geſchirre und Geräthichaften zur Ver⸗ 
wendung kommen. Die Benutzung dieſer Pferde, ſo- 
wie der Reitbahnen des Tatterſalls unterliegt mithin 
fortan keiner Beſchränkung. Auch iſt nunmehr, da 
ſich nach Verlauf von faſt 4 Monaten bei keinem der 
a obſervirten Pferde bisher ein Rotzverdacht 
gefunden hat, mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen, 
daß weitere Zälle von Roth während der noch bis 
zum Oktober währenden Beobachtungszeit nicht vor- 
kommen werden. 

„Iurner-Berſammlung.] Die Turn-Vereine des 
unteren Weichſelbezirks (Danzig, Elbing, Marienburg 
u. ſ. w.) werden morgen in Marienwerder, wo der 
Turnverein ſein 30 ſfähriges Beſtehen feiert, eine 
Vorturner-Uebung abhalten. 

* [Rabfahrer-Gautour.] Am morgenden Sonntag 
findet eine Gautour des Gauverbandes Danzig des 
deutſchen Nadfahrer-Bundes nach Pr. Stargard ſtatt. 
An derſelben wollen ſich die drei Dans Clubs, 
ſerner die Clubs aus Elbing, Pr. Holland, Graudenz 
und Martenwerder betheiligen. 

* [Ein Kriminalroman.] Die Herren Gebrüder Fren- 
mann in Danzig theilen dem „Berl. Tagebl.“ folgenden 
bemerhenswerthen Vorfall mit: „Seit April d. J. ver- 
ſchwanden uns auf die geheimnißvollſte Weiſe am Gar- 
dinen-, Möbelſtoff- und Tiſchdechen-Rayon von dort 
untergebrachten Tiſchdechen die Quaſten zu Funderten 
von Stücken, und iwar wurden dieſelben immer ſcharf 
an der Deckenverſchnürung abgeſchnitten und blieben die 
Decken ſelbſt immer unbeſchädigt. Wir wechſelten die 
Verkäufer dieſer Abtheilung, ſetzten eine hohe Geld- 
prämie aus auf die Ermittelung des Diebeg, ſicherten 
dem Ermittler oder Mitwiſſer Discretion zu, verlegten 
ſchließlich das Tiſchdeckenlager und ließen durch eine 
Bertrauensperfon unſer Perſonal, welches zur Zeit 
52 Köpfe ftark iſt, beaufſichtigen; alles blieb ohne Er⸗ 
folg. Gelbſt die von neuem angenähten Quaſten ver- 
ſchwanden auf dieſelbe räthſelhafte Weiſe. Sowohl 
wir ſelbſt als auch unſer Perſonal wurden hierdurch in 
Beunruhigung versetzt, welche natürlich von Fall zu 
Fall zunahm. Auch waren die Koſten ſchließlich nicht 
unbedeutend. Geſtern endlich ſollte Licht in dieſe dunkle 
Sache kommen. Der Maſchiniſt unſerer elentriſchen 
Beleuchtungsanlage rüſtet ſich für die herannahende 
Winterſaiſon und machte ſich daran, die in den 
eingeſaſſenen Rohre, welche den Dampf durch die 
Lokalität führen und gleichzeitig als Heizung dienen, 
u reinigen und eventuell auf ihre Dichtheit zu prüfen. 

nd ſiehe da, in die Masch des früheren Dechenlagers 
kommend, findet der Ma chiniſt erſt eine, dann zwei, 
drei und ſchließlich einen ganzen Vorrath von Quaſten 
1 und unter den Dampfröhren liegen. 

on hier aus, am eigentlichen Hauptlager der 
verſchwundenen Quaften, ° weitergehend, wurden dann 


— 


zur Unterbringung der Ausw 


in einer Entfernung bis zu 20 Metern wieder einzelne 
Quaſten zerſtreut vorgefunden. die letzte fanden wir 


in unmittelbarer Nähe des Canaliſationsrohres, welches 


auf die Straße mündet. Es unterlag jetzt keinem 


Zweifel mehr, daß es der Diebe viele waren, und dazu 


vierfüßige; an dem Unrath, der ſich endlich noch vor- 
fand, ließ ſich feſtſtellen, daß wir es mit Ratten zu 
thun hatten, worüber wir, obgleich es ja eine ſehr un- 
angenehme Ueberraſchung iſt, im Intereſſe unferes 
Berjonals recht froh find, denn dieſes iſt jetzt von dem 
Verdacht gereinigt. Die Natten drangen von der Straße 
aus durch die Canaliſationsrohre in das Haus ein, 
nagten ſich durch eine Kolzthür und eine Treppenverhlei- 
dung und kamen durch das Eiſennetz, welches die 
oben erwähnten Dampfrohre bedeckt, in den unteren 
Laden. Die Form der Quaften iſt mit Jutefäden be- 
ſponnen, ebenſo ſind die Frangen an den Quaſten 
größtentheils gefärbtes Jutegeſpinnſt, und gerade der 
ſcharſe Geruch dieſer Jute hat einen ſo merkwürdigen 
Reiz auf die Vierfüßler ausgeübt, denn in unmittel- 
barer Nähe der Tiſchdechen liegen theure Wollen und 
Seibentücher mit lofen Frangen und ſonſtige Wollen⸗ 
und Geidenftoffe, und alle dieſe blieben unverfehrt. 
Bon etwa 500 Quaften, die gefunden wurden, find 


158 Stück noch brauchbar, der übrige Theil iſt total 


jernagt und unbrauchbar. Den unliebfamen Gäften 
haben wir das Handwerk durch Giftſtreuen ꝛc. gelegt.“ 

* Prandſtiftung und Diebſtahl.] Geſtern Morgen 
entſtand in der Remiſe des Malermeiſters K., Brod- 
bänkengaſſe, wo verſchiedene Del- und Lackfäſſer auf- 
bewahrt ſtanden, Feuer. Ein großes halbgefülltes Faß 
mit ſchwarzer Farbe verbrannte. Herr K. löſchte ſelbſt 
das Feuer. Der Brandſtiftung verdächtig erſchien der 
Malerlehrling Willi U., welcher kurz ee in ber 
Remiſe geweſen war. Es wurde nun auch ermittelt, 
daß U. im Monat Juni aus einem verſchloſſenen Keller 
in der Zopengaſſe mittels Aushebens eines Draht- 
fenſters 12—15 Flaſchen Wein geſtohlen hat. U. wurde 
verhaftet und gefland die Thäterſchaft in beiden 
Jällen ein. 

Polizeibericht vom 1. Auguſt.] Verhaftet: 8 Ber- 
ſonen, darunter 1 Lehrling wegen Brandſtiftung, 
6 Obdachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 30 Meter Taue, 
2 Kaken. — Gefunden: 2 Pfandſcheine, abzuholen von 
der kgl. Polizei-Direction. 

* Zoppot, 1. Auguſt. die hieſige Badedirection hat 
für den Reſt der Gaifon (die ſog. „zweite Saiſon“) 
folgendes Vergnügungsprogramm aufgeſtellt: 1. Auguft 
Reunion, 3. Auguſt Dampferfahrt, 5. Auguſt Anofpen- 
ball, 8. Auguft Reunion, 10. Auguſt Dampferfahrt, 
12. Auguft Kinderfeſt, 15. Auguft Reunion, 17. Auguft 
Dampferfahrt, 19, Auguſt Corſofahrt, 20. Auguſt Bade- 
feſt, 22. Auguft Reunion, 24. Auguft Dampferfahrt, 
25. Kuguſt Fahrt nach Rahmel-Sagorſch, 29. Auguſt 
Reunion, 31. Auguft Dampferfahrt, 2. Geptember 
Gartenfeft, 5. September Keunion, 7. September 
Dampferfahrt, 9. September Corſoſahrt. 

r. Marienburg, 31. Juli. Wie ſchon kurz tele⸗ 
graphiſch gemeldet, traf Prinz Keinrich mit 
kleinem Gefolge Nachmittags 3 ¼ Uhr, von Elbing 
kommend, hier ein und fuhr mittels Kotelwagens 
nach dem Schloſſe, um unter Führung des Bau- 
meiſters Zelzien die Fortſchritte der Arbeiten am 
Hochſchloſſe in Augenſchein zu nehmen. Abends 

Uhr erfolgte die Weiterreiſe nach Danzig. 

* Der praktiſche Arzt Dr. Haſſe in Arojanke iſt zum 
Kreis-Wundarzt des Kreiſes Trebnitz ernannt worden. 

Kulm, 31. Juli. Wie mitgetheilt wird, iſt der 
Mörder des Beſitzers Gabriel und feiner Stieftochter 
in Kulm feſtgenommen worden, als er im Begriff war, 
den Betrag des Sparkaſſenbuches zu erheben. 

Thorn, 31. Juli. Die Zahl der rufſiſchen jüdiſchen 
Kuswanderer, welche hier in Thorn faſt mittellos 
ankommen und hier liegen bleiben, hat ſich in den 
lehten Tagen ſo bedeutend vermehrt, daß ſich die 
hieſige Candespolizeibehörde heute genöthigt geſehen 
hat, mit a behufs Miethung vo 
N anderer in Unt. 


heichten wird d ahr 
event. noch einen größeren Umfang als 


andaue > g 
bisher annehmen, da die ruſſiſche Regierung durch 
eine neuerliche Verordnung ihren jüdiſchen Unter- 


thanen die Auswanderung auf alle mögliche Art er- 
leichtert hat. 8 (Th. 3. 

Lauenburg, 31. Juli. Geſtern ſtarb hier einer 
unſerer angeſehenſten und beliebteſten Bürger, Kerr 
Brauereibeſiter Hermann Magdalinshki, nach 
längerem ſchweren Leiden im Aller von 78 Jahren. 
Kerr Magdalinski iſt mehrere Jahre Mitglied 
Unſeres Magiſtratscollegiums geweſen und hat aus 
kleinen Anfängen, durch Eifer und Fleiß ſeiner Brauerei 
weit und breit einen großen Ruf zu verſchaffen gewußt. 
— Der geſtrige Jakobimarkt war vom beſten Sommer- 
wetter begünſtigt und ift fiark beſucht geweſen. So⸗ 
wohl Pferde wie auch Rindvieh waren in Maſſen zu⸗ 
getrieben und fanden bei guten Preiſen willige Käufer. 

Inſterburg, 30, Juli. Der nun im Druck erſchienene 
Jahresbericht der hieſigen Handelskammer führt in 
ſeinem allgemeinen Theile Klage darüber, daß die 
Angelegenheit der Schiffbarmachung des oberen Teils 
des Pregels um keinen Schritt weiter gefördert ſei. 
Die Handelskammer habe ſich zunächſt bemüht, volle 
Klarheit über den Zuſtand der Waſſerſiraßſe zu ver- 
ſchaffen und beabsichtigte eine Peilung der Fahrrinne 
vorzunehmen, was jedoch wegen der damit verbundenen 
0 05 Koſten unausgeführt blieb. Die Geſuche an das 

egierungspräfibium und an den Herrn Miniſter für 
öffentliche Arbeiten um Zuſtellung einer Copie der 
Stromkarten und der Iehten eee e 
wurden wiederholt abgelehnt. ie Handelskammer 
bemerkt ausbrüchlich, daß fie lebiglich die Fahrbar⸗ 
machung des Flußbeites für Dampfer erſtrebt. Keute 
ilt ber ganze obere Theil des Fluſſes unpafſirbar. Die 
Schiffer können Infterburg mit kleinen Fahrzeugen 
und unvollſtändiger Ladung nur bei hohem Waſſerſtand 
nach eingetretenem Regen erreichen. .. 3.) 

* Tilſit, 31. Juli. Die hieſigen Conſervativen er- 
freuten ſich diesmal bei der Reichstagswahl auch der 
ſchätzenswerttzen Unterſtützung bes früheren Centrums⸗ 
mannes und ſpäteren „Staats- Conſervativen“ 
Dr. Cremer. Rachdem Hr. C. während zweier Wochen 
in zahlreichen Dahlreden der freiſinnigen Partei da- 
durch den „Garaus gemacht“ hat, daß er einen kleinen 
Dolkenbruch von Kalauern über biejelbe ausſchüttete, 
wird er in der Paufe zwiſchen der Haupt- und Stich- 
wahl das Tilſiter Publikum durch Borträge über feine 
„Beziehungen zu Don Carlos“ unterhalten. 


ur asd Ralender ; 
* ben onat Auguſt. 
Nach den Beſtimmungen des Jagöſchongeſetzes vom 


26. Jebruar 1870 dürfen in dieſem Monat nur geſchoſſen 
werden: 


Bezirksrath dies genehmigen 
8 follte, Haſen und Aebhühner ꝛc. in den dem 


15 5 t % Tagen geſchoſſen 
werden. Es wird die n feng 27 Beiichsraths 
ein, 


X. weſtpreußiſche Provinzial-Lehrer- 
Verſammlung in Dt. Krone. 
5 Dt. Krone, 31. * 
Dt. Krone liegt zwiſchen zwei Landſeen; ren 
nach Süden zieht ſich der Schloßſee, auf der Weſtſeite 
der Stadtſee Radun hin, jeder eine halbe Stunde lang. 
Die Stadt iſt in Folge deſſen nur in die Länge aus- 
gedehnt und hat eine ſchöne breite Hauptſtraße. 20 
Minuten von der Stadt befindet ſich links vom Stadt. 
* ein herrlicher Buchenwald mit überraſchenden An- 
agen, die 5 des Sommerhalbjahres den Be- 
ſuchern aus Stadt und Umgegend Sriſche und Erholung 
gewähren. Ueber den Gee ift in dieſem Jahre eine 


Räumen 


Brücke erbaut worden, um den Buchenwald mit dem 
jenſeits liegenden großen Klotzowwalde zu verbinden, 
In dieſem liegt, einſam aber in maleriſcher Umgebung, 
ein kleiner See, welcher den Namen „Lerthaſee“ führt. 
Nicht weit davon iſt die große Eiche, die in Mannes⸗ 
höhe einen Umfang von 7 Metern hat und bis vor 
kurzem ein wunderbar ſchöner Baum geweſen iſt; 
durch einen Blitzſtrahl zerriſſen, ſtirbt er ſichtlich ab 
und wird wohl leider in kurzer Zeit ſein mehr als 
tauſendjähriges Leben beenden. 

Der geſtrige Spaziergang gab Gelegenheit, ſich der 
hübſchen Waldſcenerie voll zu erfreuen. Heute Morgens 
81 2 Uhr fand die Delegirien-Berfammlung des weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial-Lehrervereins ſtatkt. Zu der⸗ 
ſelben waren 113 Delegirte von 19 Vereinen anweſend. 
Nach dem vorjährigen Jahresabſchuſſe zählt die Ber- 
einigung 35512 Mitglieder (gegen 30450 im Vorjahre), 
woran unſer Verein mit der Jahl von 391 Mitgliedern 
Theil nimmt. Die Cehrerarbeit der Provinz zeugt von 
fröhlichem Streben, ernſter Ausdauer und hofinungs- 
reichem Idealismus. Es find in dieſem Jahre 502 Vor- 
träge und 61 Lectionen freiwillig gehalten worden, 
ſtets verbunden mit regen Debatten. Auf Antrag Gohr- 
Danzig dankt die Verſammlung dem Vorſitzenden Irn. 
Mielke-Danzig für die thatkräftige Ueberwindung vieler 
Verwaltungsſchwierigkeiten. Der Kaſſirer Kerr Adler- 
Danzig berichtet dann über die Rerſtsſchunkaſſe des 
Propinzial-Cehrervereins pro 1890 91. Die Einnahmen 
an Beiträgen, abgehobenen Depofiten und Jinſen be- 
tragen nebſt dem Beftande 163 Mk. Die Ausgaben 
für Prozeßſachen, Unkoſten und als Depoſiten begeben 
iuſammen 150 Mk. Der „Rechtsſchutz“ wird in zwei 
Abtheilungen verwaltet; der Vorſtand des allgemeinen 
deuiſchen Lehrervereins behandelt die Fälle für Straf- 
achen, der Borftand des Provinzialvorſtandes die 
Fälle für Civilſachen. — Herr Spiegelberg⸗Elbing er 
ftattete hierauf Bericht über den Peſtalozzi-Verein. 
Nach langem Zwieſpalt ift die Bereinigung der beiden 
bis 1890 wirkenden Peſtalozzi-Dereine (Danzig und 
Elbing) jetzt Thatſache geworden; es iſt ein Rechts- 
verein entſtanden mit 815 Mitgliedern. die Jahres- 
beiträge betragen 2082 Mh., 
brachten 381 Mk., Blankets 346 Mk. ein. Geſchenke 
und Proviſionen betrugen 389 Mk., welche der Verein 
ze. geſpendet. Es verblieb ein Ueberſchuß von 
312 8 


Nach Erledigung einer Reihe von geſchäftlichen Ange- 
legenheiten hielt Fr. Chill-Thorn einen längeren Vor- 
trag über die Frage: „Iſt es wünſchenswerth, daß die 
weſtpreußiſchen Provinzial - Lehrerverfammlungen in 
Lehrertage umgewandelt werden, auf denen nur die 
gewählten Vertreter der Vereine Stimmrecht haben, 
während das Recht der Berathung allen Theilnehmern 
erhalten bleibt?“ Der Redner führte aus, daß die 
Beſchlüſſe der Provinzial-Cehrerverſammlungen weder 
als Ausdruck der Lehrerſchaft Weſtpreußens, noch als 
der des Provinzialvereins gelten können, da erſtere 
ſtets vom Orte der Verſammlung und deſſen Umgegend 
ſtark beeinflußt würden. Nur durch einen Delegirtentag 
laſſe ſich die Meinung der Geſammtheit zuver ſichtlich 
ermitteln. Ein Lehrertag mit beſchränktem Stimmrecht 
verbürgt ſorgfältigere Verhandlungen und Beſchlüſfe 
als eine allgemeine Lehrerverſammlung. — Ohne auf 
eine weitere Debatte einzugehen, nahm die Berfamm- 
lung folgenden Antrag des Ken. Gohr-Danzig an: „Die 
heutige weſtpr. Delegirtenverfammlung empfiehlt, den 
Vortrag Chill-Thorn in den Zweigvereinen der Provinz 
eingehend zu berathen und darüber in der nächſten 
Delegirtenverſammlung Beſchluß zu faſſen.“ Nachdem 
dann noch ein Antrag Dirſchau betreffend die Reiſeent⸗ 
ſchädigung der Delegirten und Vorſtandsmitglieber zu 
den großen Verſammlungen angenommen worden, 
2 man zur Wahl des neuen Provinzial-Borftandes, 

ie folgendes Ergebniß hatte: Erſter Vorſitzender 
Mielke I.-Danzig, zweiter Vorſitzender te 
Marienburg, Kaſſirer Adler-Reufahrwaſſer, erſter 
Schriftführer Komoſ ins ki-Danzig, zweiter Schrift- 
Dies Gohr-Danzig. Beiſitzer Spiegelberg-Eibing 

; shi-Briefen. Darauf folgte die Wahl der 


ntvorſta nd des deuiſchen 
preußiſchen 


girten für den deulſchen und de ; 
Lehrertag, ſowie für den preußiſchen Landes-Lehrer- 
Verein. 


Durch Herrn Präparanden-Anſtaltsvorſteher Semprich 
erhielt die Verſammlung eine Einladung vom Verein 
Pr. Stargard, die nächſtjährige Fauptverſammlung in 
feiner Stabt abzuhalten. Die Einladung wurde ange- 
nommen und demnächſt die Provinzial-Lehrerverfamm- 
lung geſchloſſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Paris, 1. Auguft, (Privattelegramm.) Trotz des 
Einſpruchs der ruſſophilen Preſſe gegen den 
Beſuch ber frauzöſiſchen Flotte in Portsmouth 
ſchickt die Regierung ſogar, damit kein Unter- 
ſchied gegen Kronſtadt gemacht werde, den 
Botſchafter Waddington mit nach Portsmouth. 
Ihm wird ein befonderes Kriegsſchiff, der „Buffle“, 
aus Cherbourg zur Verfügung geſtellt. 

London, 1. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
„Times“ enthüllt einen angeblichen Anſchlag 
gegen den Einfluß Englands in gegypten. 
Durch gewiſſe Botſchafter werde der Sultan auf- 
merkſam gemacht, der Khedive ſei ein ausſchließ⸗ 
liches Werkzeug Englands und biete alles auf, 
um die engliſche Kerrſchaſt zu verewigen und 
die Vorrechte des Sultans abzuſchaffen. der 
Sultan habe die Pflicht, Tewſink abzuſetzen. 
Der „Standard“ tritt ernſtlich gegen die Räumung 
Kegyptens ein, Lord Salisburn behaupte zwar, 
die politiſche Atmoſphäre ſei nie ruhiger geweſen, 
als jetzt, aber weshalb ſei Ruſtem Paſcha in den 
Ferien nach London berufen, um mit Galisburn 
einen neuen türkiſchen Vorſchlag wegen der 
Räumung Kegyptens zu beſprechen? 

London, 1. Auguft. (Privattelegramm.) „Dailn 
News“ läßt ſich aus Odeſſa berichten, die Geſuche 
um Naturaliſation von Ausländern würden 
ſuſtematiſch abgelehnt. In Folge deſſen haben 
auf Grund eines neuerlichen Befehls die Gouver⸗ 
neure von Kiew, Podolien und Volhynien zahl- 
reiche in ſüdweſtlichen Provinzen anſäſſige Deiter- 
reicher, öſterreichiſche Polen und deutſche ge- 
zwungen, Rußland zu verlaſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 31. Juli. Die ſchon fo aaa gerügte Unſitte 
der Kinder, Treppengeländer inabzurutſchen, hat 
geſtern wieder den Tod eines ſechsjährigen Mädchens 
herbeigeführt. Die Kleine ftürzte kopfüber vom dritten 
Stock in die Tiefe. Das Kind ſtarb gleich darauf. 

— IBlutvergiftungen] ſind in letzter Zeit vielfach 
durch das Tragen farbiger Strümpfe hervorgerufen 
worden. So iſt eine dame der höheren Stände, 
welche neue rothe Strümpfe trug und am rechten Fuß 
eine kleine Wunde hatte, derartig ſchwer erkrankt, 
daß die Aerzte wohl zur Amputation des Beines 

eiten werden. 5 = 
eigen, 29. Juli. [Ein ſeltenes Jubiläum] be- 
ging vorgeſtern einer der älteſten Bürger unſerer 
Stadt, Oberſt a. D. Adalbert v. Zweifel, nämlich den 
Tag, an dem er vor 70 Jahren in die Armee eintrat. 

Hachen, 29. Juli. Das Befinden des von einem 
Fahrgaſt vom Zuge geſtürzten Schaffners Noppen iſt 
überraſchend günſtig. Trotz eines mehrfachen Bruchs 
des Unterſchenkels und einer furchtbaren Wunde über 
dem Betih, wozu noch die Zerreiſſung des Maſtdarms 


die Weihnachts wünſche 
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135 du © Gd., ver Nopbr.-Deibr. 148 Al bez., ] Brodraffinade I. 28,50. 8 U. 28,00. Gem. 
* e zu 186½ AM Br., 186 M Gd., | Raffina 6 nn Faß 28,25. Melis I. m Taf 
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tranſit 153 M Br., 152 M Gd. 26,50. Feſt. Rohzucker J. ode Trani f. a. B. Ham- 


kommt, iſt der Mann faſt ſieberfrer und nimmt die f. Baris, 31, Juli. Berreinemarkt. _ (Schiußbericht.) 
ihm geftatteten Nahrungsmittel mit Appetit zu ſich. Es] Weizen matt, per Suli 26,40, per Auguft 26,60, per 
fieht deshalb zu hoffen, daß Noppen am Leben er- Geptbr.-Desbr, 27,20, per Nov.-Sebr. 2770, — a 


ruhig, per Juli 19,20, per Nov.-Jebr, 18,70. — Mehl 2 Er Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- burg per Auguſt 13,55 bez., 13,57½ Br., per Gepibr. 
ri bleiben wird. Vom Thäter hat man noch keine — Eu Suli 59,70, per Aueult 55,60, per Geptbr.- 1 0 13,421/2 bei. = = per Dhotber-Deibr. 12, 47½ Gd., 
Dr Derbr. 5140, per Rov.- Februar 61,70. — Rüpel ruhig, 15 855 ee per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 12.52% Br. Sch wach, 
Neapel, 31. Juli. Auf dem Veſup tft ein neuer | per Juli 74,25, per fiug. 74.75 per Septbr.-Deibr. gen is ruſſ. Winter- 230 . Weed im Rohzudergeihäft 73000 Centner. 
Lavaſtrom aufgetreten und ergieſſt ſich bis zum Adrio | 76,50, per Sanuar-April 77,50. — Spiritus behpt,, per N 5 Tonne don 1000 Kiioar. ruff. Winter- :: —?:—f.◻ 


del cavallo. (W. T.) Aut 42,75, per Auguft 42,00, per gs 33,00, 


SEHE ide”? Arne 
aris uli. (Gchlußcourie. 7 ifirb, Rente 
Zuſchriften an die Redaction. 95.80, 4% Rente N. e Anleihe 106.02 %, 5% ital, 
In Nr. 19 029 dieſer Zeitung vom 31. Juli beſindet ] Rente 89,50, öſterr. Goldr. 96,60, 4% ungar. Coldrente 
ſich ein Bericht über eine Schöffengerichtsſitzung in 90,81, 3% Drientanleihe — 4% Nuſſen 1880 — 
meiner Privatklagefadte gegen den Nedacteur Herrn | 4% Ruffen 1869 85,70, 3% unific. Acanpier 185,00, 47 
ſpan. Fey ebe N. 005 convert. Türken 18,40, türk. 
Karl Schleſinger, in welchem gejagt worden ft, daß Looſe 66,00, 4% privilegirte türk. Obligationen 417,80 
dieſer Kerr den $ 193 des Strafgeſenbuches für fin Frameſen 617.50. Lombarden A, 25, Lomb. Priorität, 
in Anſpruch nehmen und gleichzeitig den Beweis der | 315,60, Banque ottomane 560, Banque, de Paris 757,50, 
Wahrheit antreten will. Solche Nachrichten vor | Banque d Escompte 448,75, Credit foncier 1238,75, do. 
beendigtem Verfahren find nur geeignet, einen Der- mobilier 330, 5 33 . 
dacht hervorzurufen; man follte doch warten, bis man | Actien 30,00, do. 5% Obligat. 7. 8 Rio Zinto-Actien 
Endgültiges weiß.“) Daß Herr Schieſinger den Wahr- | 99250, hat. m 2761,00 Gai Pariſien 1412, 
heilsbeweis antreten will glaube ich ſchon, ob er aber 
ſeine Behauptungen beweiſen kann, iſt eine andere 
Sache — wollen und können iſt weierlei. 


Crebit Cnonnais 808,75, Gg; pour le Zr, et l'Etrang, 
Meine Ausführungen in der feiner Zeit abgehaltenen 


250 Al be; tfis-Pi 
3 per Tonne von 1000 Kar. ruff. BIN bez. a ER d. 
1 per 50 Kilogramm Gum See Export) eijen- Sees tape (S5), Sranten, Hamburg via 


4,67 ½ 5 Ji, Roggen- 5,65—5,80 U bez 9 
openhagen, Güter. — Thor, Bone, Flensburg, Holz, 
Spi r 1600 Eiter contingentirt . 70 Al nom.. Age eflelline, Srebriklen, e 1 Valter ns 


BOB. nl, erinsemet DO ! Brzkte (Cn), Sa Senn 
7 8 on, 7 a 7 Tai 7 nigs- 
Oktbr. 40 A I Novbr. Mai 3 berg, leer. — Lina G21 „„ Köhler, Gietiin, Güter. — 


Leere der Kaufmannſchaft. 
borg, Kleie. 


anzig, 1. Auguft. 
Winde 88. e. G. v. Miorſtein.) Wetter: beiogen. 


1. Auguſt. Wind: SS 
San ige Auguſt (Sd.), Delis, Hamburg via 
ettin, 
Geſegelt: Larpool Kaare in el * ö leer. 
1 


Weiten in de dier Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
17 10 u 81 für voln. zum Zranfit hellbunt Geruch 
„4d 177 , heil 121% 183 , für 

aft m gran bunt we 125% 178 M. mild 
roth 121% 161 At, ſtreng roth 129% 170 ft per 
Zoe os e 0 u. Se 
entember-Ohtober zum freien Berkehr = 
9 0. d., tranſit 168 M Br., 167½ ir Gd., 


570,00, Transatlantique 547,00, B. de France 4317. 


Ag be, Maris be We 00, Tab. Diiom Plehnendorfer orfer Kanalliſte. 


Ge läd. 


Derſammlung, in welcher ich die Unwahr eit der Be- 25,24, Wechſel Amſierdam 275 201.08. be. Wien kurz Stromauf: 5 Kähne mit 5 4 Kähne mit div. 
Ichulbisungen gegen mic} nadıgeoiefen habe, werben | 211,50, do. Madrid hurı 303,50, ©, BGscompi B6l, e Dr d 12 G. Andi: Gütern, 1 Kab mit Rohhupfer und Goda, 
vor Gericht bewiefen werden. Dtto Jochem. diele 28 . 58,16, Neue 37 Rente 93,60, 3% Bortu- | Tai tranfıt 170 AU Br., 1691 15 , Resulirungspreis „‚Giramab: Erömann, Irauenburg, 28 Z,, Mehl 
* freien Verkehr 232 . tranſit 1 W 7 „Ick, 
*) Wir pflegen in der Regel über Gerichtsverhand⸗ be Bein 8.0. 31. = — pad 4 2 590. Tb Roggen unverändert. . 0 5 beruft 1189 zum . „Melaſſe, Damme, 
lungen, welche vertagt werden, Berichte nicht zu | 37,40, % Imperiale 758, ruf Bräm Anleihe von 1861 | james 125% Be a ea re a ne nu 120 3 
ae 2 — 1 ae ag in einer sucht) 8 2 ee 10 12, 50 hr; ee 192 5 157 OR, x ER August inland 1 Gch Brempe Sen eder — Berta 
entlichen Volksverſammlung behandelt iſt, auch einen 0. 3. Orie 8, do. —, do. 111 a ul-Bromberg, Hiehnße-Oreiwütſch, 2 * 
Theil der Preſſe beſchäftigt 1 — es — als | 4¼½ % B Aabenerehl ie Hl. Grobe ruſſ. Eiſen⸗ Feu - d., Geptbr.-Oktbr. inländ. 189% M | winkel und A örbersiand. uske, Pollacks 


im allgemeinen Intereſſe liegend, die weiteren Stadien 
durch ein rein objectives Referat zu verzeichnen. D. Red. 
:::: .. . 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Auguſt. 


Crs. v. 31. Ers. v.31. 
Rn gelb ax er Ob. 2 86,00 


8 eb. Oni! 219.00 218.00, B. ä 3 99.80 
— 4 ruf. A. 80 97 90 96,70 
Auguft . 214.25 — Lombarden 1. 

Gept-Oktbr 1 206,50 204,00] Franzoſen 123.7 918478 


® 2 
— r a ih 150.1 Br., 1491 t Gd., Oktbr. -Rovbr, 
= . 1 * 12 sl AL 685, November-Dezember 
Ei 94 0 105 Br., 


Thorner Weichfel-Rapport 
Thorn, 2 mn re 1,66 Meter, 
Wetter: ſchön. 
ee ab: 

Konartowski, 2 Traften, Wegner, Uscilug, Danzig, 
verkauft, 502 Plancons, 1068 Mauerlatten, 1149 Sleeper, 
1980 St. Faßholn, 122 runde eichene, 6714 kieferne, 
1920 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Darafiol, 2 Sraflen, Ehrlich, Krylow, Stettin, 774 
u 8Rundhiefern, 947 Mauerlatten, 266 Sleeper, 

runde eichene, 174 kieferne, 3177 eichene Gifenbahn- 


ſchwellen 
Eilbergold, 2 Zraften, Goldſtein Hoch, Tarnogiru, 


Ivan, 


bank —, 29 8 1 ger Conſ. 14215 Were 
London, 31. Juli. Au; — Küſte 1 Weisenladung 


London, 30 Juli. F En 1 234% 1 
95, Pr. 4% Conſols Ren 87/8, 


> bei. 1 
ter, Inländiſcher 235, 242, 246, 249 M. olniher 
Ei Tranſit 230, geſtern trocken etwas ſchümmilg 218 M 
per Tonne gehandelt. 


Fe ͤ!1ö— — 
Danziger Fiſchpreiſe vom 31. Juli. 


etroleum Cred.⸗Actien 18520 1 
per 2000 U er . 1170,80) 7020 Mexikaner 8312, Ottomanbank 12¾8, Eueractien 109, PR 7 00 . Ed 1568 Geh . Herbe, m a Bang, x erde 838, 3 St. Areuihpli, 4200 Speichen. 
185 e Laura itt 5 Ds 2 1573 . 2 „ 1 5 Bass Acen nem I 92 1 2 "at, Ber Id 0,80 M, Blöh 0 0 St. 1 Jaßbol. 198 kiefer en 839 ſchene Gitenbahri 5 
Cel. Out 9299 275 , ,, 0100,20 M ver WW, Flunder per Mandel 0,50 huska” I Traft, Berl. Koltcomtoir, Warſchau, Berli 
ept.-Ont. eſtr. Roten Z 5% Goldanleihe von 1686 DI, 41% äußere Gold- bis SA rei rl. Kolzcomtoir, Warſchau, Berlin, 
Gir | 6260| e Kult, Noten 2162 2 50 A Reiäsanleine 58 %. Eider de. 3 Traſten, Rarpf, Ulanow, Thorn, ver- 
ug.-Gept.| 59.90 59,10 Condon kurz Ware en 12, ene kauft, 1 Runbhiefer, 320 Runbelfen, 2617 Mauerlatten, 


London, 31. Juli. Getreidemarkt. Sen 0 


36,00 45 5 lang 25 20,245 750 Gleeper, Sn kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Be e 1 Königsberg, 31. Juli. (v. Portatius und 3 
4% eiche -K. 108-40 108,00) Ruffi Gerste 5860 6 0 er Weizen per 1500 & Kilogr. 126 Und 12700 1 15 121% aM ae — — hn, Kleiſt, Niesſawa, Graudenz, 75 000 
3775 50. 99.50 98,50 S W.-B. 4. A 79,25 77,90 | 17 sh., fremder mitunter I ch., Mehl ½ * en ale bunter ruſſ. 124% 175, 1 77 Al, rother ax. Zeldſtei 
5 5259 583-20 War. Briv Hafer und Mais ½ sh., Mablaerite ½ sh. höher als | raff. 1487 150, 120% bei. 147, 121%, 122 und 124% mid, 1 Hahn, do, do, do., 80000 Har. Zeibit, 
325 ontuls 105,70 105,60| Bank . ng — Erbſen und Bohnen anziehend, Stadt- 165, 123% u neu 129% und 130% 170 M be, — eich e, 1 Kahn, Kleiſt, Niesſawa, Pieckel, 100 000 
37 de 99.90 92.0 8 Ba 12850 mehl 28.— Bat, af 10 85 er car, 140 1 si, 100 er Kar. Zeidfteine, 
9. * — ’ e 8 un — — 
22 weltpr. Miav. S.-B. 119,00 110,20 ue 8p. Fe, bee e 119/20% 155 r 120%. — @erfie per 1000 Kilogr. W 3 vom 1. Auguft. 
dbr. > 95,50] do. S. -H. 59, 0,10 18 31. Juli. (Getreidemarkt.) Weiten ½ a große ruf. 120, 121 mit Ger. 110 M bei. — Hafer 


8 Uhr. 
per 1000 Kilogr. 166, in Auction frei Bahn 127 M bei. Telesrapbiſche 8 der „Dans. 3tg.”2 


95,40 Oſtpr. Güdb. 
— Mais per 1000 Kilogr. . 115 bez. — Erbien 


95,40 > 
8930 50 9030 Fan A. 80,40 80 0,50 ne Mehl feit, Mais geſchäftslos Weite 


Ent 
SeSese S , 
88 

82 
S8 = 

+. 

5 


do. Nente R R arkt. Talg loc 1000 Kilogr. weiße ruſſ. 133, 135, fein 143 M bez. 
rm. G. N. un al 8075 88,75 e 1 8,50. r uezcgelten loco 1175. D Bohnen per 1000 Ailo ui, pferde. 126 M bey. — | Stationen. Bal. Mind Wetter. | Gen 2 
ondsbörſe: ſeſt. Roggen loco 10.25. Kafer der Ben Hanf loco 45,00. | Buchweizen ver 1000 Kilo ruff. 127, 128, ger. 105 M 
Zuli. — — Weiten loco | Feinſaat loco 15,00. — Wetter: War bel. — Nübſen per 1000 Hier. 225. 200. 248, 250, mern TI TE Wolkig I 
5 Whelſtelniſcher loco neuer 240— 248. — Noggen Newuork, 31. Juli. Wechſer auf London 4, 840½. — [ 251, 252 M bez. — Deiſenhleie per 1090 Kiloar. Gum Abe 2 Dre 188 G 2 halb bed 13 
oco 89 me chlenburgiſcher loco neuer 232—234, ruſſ.] Rother Weizen 1000 Ma per Auauft x 2 Ge En Gee-Erport) ruſſ. 48 5, 97, dünne 96, 97 M beir.— g Anlund 488 If —|bedeht 13 
deco feit, 172118. — Kier ruhig. — Serkte feit. | 0,97%, per Deibr. 1 in, — Mehl Zuse Gpiritus ner 10600 Liter % ohne Zah 19 (gco contingen- | Koyenhagen 759 , 2 Dunſt 18 
Böt (unverzoltt) ſeſt, loco 62,00. — iritus | per Rovbr. 671. — Fracht 2½. — Zucker 27g. 5 70 Au Br Br., nicht contingentirt 49½ Al Gd., per Juli Stockholm 758 flu — bedecht 21 
Miu, er Juli - Auguft 35½½ Br., per Ausuli-Gept. Rewnerk, Ei Sul, Re luß-Eourfe,) Wechtel auf Regulirungspreis nicht confingenlirl 50 Al, per Auguit aparanda 760 NO 2 bedeckt 15 
38 d. Naßfes ee ktbr. 38 Br. ber Okthr.-Novbr. London (60 T , Cable Transfers 4,87½¼, ] nicht contingentirt 49 Al Gd., per Sept. nicht contin- e 756 Nd IR 5 18 
hig. Umſatz 1500 Sack. — Beiroleum 58044 auf 84 6 Tage) 5,21%, Wechfel auf Berlin | gentirt 49 M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches a 9 756 8 2 bebecht 
ruhig, 5 mbite loco 6,40 Br., per Auguſt.] (60 age) 85, % funbirte Anleihe 117, Canadian- etreibe gelten tranfito. Re 108 10, SIDE 18 ' 
Dezbr. 6,60 Br. — Wetter: Berölkt, Pacific-Actien 80 Central-Bacific-Act, 30, Chieago- Stettin, 31. Juli. Getreidemarkt. Weizen matt, | CorkQueenstomn| 763 | I 2 wolkig 15 
1. Brobuch 31. Juli, Zuckermarkt. Rübenrohiuker | u. North-Weſtern-Actien 102½, Chic., Mil- u. St. Paul. loco 225— 238, per Juli 236, per September-Oktober [Cherbourg 763 1 heiter 15 
amt Bafıs 88% Kendement, neue Wiance, f. a. B.] Actien 61, Illinois-CentrafKciten 93½, Lahe-Ghore- | 211,00. — Roggen unveränd., loco 214-220, ver Juli Helder 753 W I wolkig 15 
Kemburg per Juli 13. 55, per guguft 13,581, per | Micigan-Gouth-Acien 10612, Louisville u. Nafhville- | 221.00, per Geptbr.-Oktbr. 202,00, — Bommeriher | Sylt 159 fill — halb bed. | I7 ID 
kt. 12,70, ver, Der. 12,50. Alte Ernte ruhig, neue feſt. Actien 67%. Nemy. Cake. Erie. u. Weſtern-Actien 1776, . loco 165-170. — Rüböl feit, per Juli 61,50, | Hamburg 159 | WEM ! wolkenlos 15 2 
Be en 3i. a ee, Good average Santos | Newy. Lahe- Erie- u. Weit. ſecond Mort-Bonds —, ept. — Spiritus ſeſt, loco ohne | Swinemünde 760 DSW 1 Regen 15 30 
3, per Deiember 69, Per | Newy. Central- u. ee 98%, Rorthern- 540 mit 70 iu oniumitener 2 —5 er 3 Neufahrwaſſer 760 SS I bedecht 17 40 
Ace Ab i 59%, Norfolk. u. Beſtern Pre. n ES Ay Memel 761 Dem 2 Nebe 15 
ferr Philadelppia un Read 2 48 Ert 50. — = "Defrofeum loco 10,80. Dir 55 ge = li — =) 
ini lien Wabaſß, duls- 24 . e 8 UM, ner Rarisruhe 762 Su ”4 Regen 15 5) 
eke e e a e e e e e | Ih 
aumpwolle in rk 8, do. in New Orleans 7% 5 — . nchen egen 
oA Sränhfurt «.2., 91.3. CM Checten-Gocietit, (Schluß.) | — Raffin. Betrsteum Standard white in Newnork 670 Rasgen loco 218—225 M, ruf. 220, M ab Ba in, Chemnitz 261 ̃ SSW 1 bedeckt 14 7 
eſterreichiſche Credit - Actien 246, Zramoien Zia. bis 6,85 Gd., do. Standard white — er Pipe- bed i 225—228 M, per Juli-Auguſt 212—210,75 | Berlin 160 SSW 1 wolkig 17 
i 87/8, ungar. Goldrente 2 Gotthardbahn | 6,50 @d., rohes Petroleum in Newnork 6,05, do. 6¼. bis u ‚0—211 Sl. per Sept. -Ohtbr. 205 —20—204,50 | Wien 6761 | 2 wolkig 16 
131 31,20, Disconto-Commandit 168,55, Dresdener Bank | fine Cerlificates per Auguft —. Still. — Schmalz 5 204 , per Oktbr.-November 202,25—201,75 A, Breslau ı 760 SW Il Regen 14 
13150, Bochumer Gußzſtahl 1 Dortmunder Union loco 6,87, do. Rohe u. Brothers 2155 — Zucker b Dejeinber 199,75—260— 198,25, U. ie d Rix 55 = zz 
8 -Br. 61,60, Gelſenkirchen 154,50, Harpener 179,69, (Fair refining Muscovados) Ze. — Kaffee (Zair * 5 Bm „ 5 2 und 3 176180 Nitia 2. 2 Eu in 
— Zn id. ‚Eagc 112,25, Portugieſen 38,960, | Fi 55 Rs 7188 7, low ordinary per Auguft 16,47 155 25 1 1 5 N 155 un n ee 183 jet ef. 8 Zrieit 761 ſtill 21 
„1 er r. 18,47, öhmiſcher 176— fein 1 
ien, 31. Juli. 2 1010 Defterr. Papier- 2 Bahn, ruſſ. 1 3 Ml, fein ruſſiſcher 1105 „ 5 a 1 


1 92,45, do, 37.5 101,35, do. Gitberrente 22, 7 


Bepierreie 101,75, 1860er Coofe 139,50, Andle Aut, 
Lönderbank 206,00, Erebitactien 288,75, Unien- 
bank 232,50, ungar. Creditactien 336,75, Wiener Bank- 


fr. Jul 168.160 KA, per Juli-Auguſt 
155 Al, per 6 . br. 147,75 —147,50 Al, per 
Oktbr.-Nopbr. 145,50 „ nom., per Rovbr.-Dezbr, 148,50 
M. — * loco 145—169 , per Juli 146, 5 
145,7 per Juli-Auguſt 145,75 Al, per — 


Gewütter und Regen. 6) Nachts Regen. 7) Nebel. 
Ueberſicht der Witterung. 
Das Hochdruckgebiet hat an Ausdehnung erheblich zu- 
genommen und überzieht heut den größten Theil des 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. Kuguſt. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von "Eco Kilogr. 


1 26— 138 188 —248.M Br. 
verein 109,50, Böhm. Weſtbahn 337, Böhm. Nordb. — . BET 13800 197 B — Br. tember-Dhfober 145,75 M. — „Gerite loco a continentalen und des ſüdlichen Europas. Eine neue 
Buſch. Eiſenbahn 472,00, Dur-Bodenbaher —, hellbunt 12 — 30132880 fr. 161—183 . Arrtoffelmeht loco 5 Trockene | Depreſſion iſt im Nordweſten Großbritanniens er- 
19 n 1 200 50 Aer bahn 2125,00, ‚grangoten bunt 1 . Al bez. Karten 195 23,25 Er ar: 1 5 legs Futter- 5 ei it der, Himmel mei 
‚15, Galizier 240,50, Cemberg-Czern. \ — 65— ? — — 
bard. 97,00, Nordweſtb. 203,00, Pardubitzer 18,350, * 1 130 8 Behermehl Ar 00 31 A Bent 3 0 A. 0 bedeckt, im Süden ift das Wetter regneriſch bei mäßigen 


ſüdweſtlichen Winden, faſt allenthalben fiel i - 
land Regen, an ber Alte haben zahleeiche Gewitter 


ſtattgefunden. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Alp.-Mont.-Act. 87,30, abe 00 161,50, Amſierd. 
Wechſel 97.85. Deuſſche Plätze 58,00, Londoner Wechſel 
118,00, Pariſer a 46.77½, Napoleons 9,381 2, 
Warn 58. 00, Rufſiſche Banknoten 1.23, Eilber- 
upons 

Amſterdam, 29. Juli. — eisen auf 


20— 164—224 
Regulizungspreis. bunt lieferbar Kanſtt 1200 182 M, 
zum freien Verkehr 128% 23 
Auf Sa 125% bunt per Auguft tranfit 177 M 
b „per Septbr.-Oklober a 5 Verkehr 
21 IB, 209 AM Gd., do. tranſit 168 .. Br., 
17 1 Gd., per Ontbr.- Nop. trauſlt 167½ > Br, 


28,95 M, per Gebt tee 28.0 0 M, per . 
21,75 M, per Nov. 7 5 27.45 U — 8 loco 
23 25 r Juli 23 M. — . loco a 5 61,9 

Al, per Juli 62 A, eptbr.- 


A, 

Zermine unverändert, per 49. — Roggen — per November-Deiember 167 Oktober 516. N ft 1,6 AU per Ohtbr. one 61,8 = —— 

ee do. auf — niebriger, DET Okt. 206, 160) a 11 85. per April-Mai tranfit 170 „u Br., A. er Te age er 61,8—52—61,9 M., per | .= 158 | Baron.- Tbermom N 

wer Bee — Hüböl loco ii 168!/2 MN April-Mai 1892 62 Ko — Gpiritus ohne Zah loco 3 Stand Telfs Wind und Wetter. 

der Serhit 33:2, per Mal 3 Noggen loco Waere nert. per Tonne von 1000 Kilogr. | unverfteuert 1600 — A, loco unverſteuert (70.1) | 7 |o | 

miterbam, Juli. Gelkeldemarkt. Weiten per robkörnig per 1205 tranfit 161 N 50,5 JA, per Juli son M. er Juli-Kug. 50,5 — 
Novbr. 249, Rogsen per Oktober 208, per März 203. einkörnig per 120% tranfit 155—157½ AM bis 499-500 , per Auguli-Geptbr. 50,5—43,9 | 31] 4 758,8 129.8 BAD: leicht; hlar. 

Antwerpen, 31. uli. Getreidemarkt. Weizen feſt. Resulicungsnteis > Be intündiſe 211 M, | bis 50,0 Al, per Geptember-Ohibr, 5.9—46,1—45,3 1181] 7534 +171 dewölkt. 
Roggen unverändert. Hafer behauptet, Gerfte unver- unterpoln. 161 M, tranfit 159 MM Al, per Oktober November „8.245. 444.4 M. 1112] 759,4 7212 K. — bedeckt. 
ändert. Auf Lieferung per Auguft inland. 202 A d., pen Navember-Dezember 44,5—43,6 M, per April- Mai —" Terenimortie Aebaceue: für Den pellihen Ziel uns ver 

Antwerpen, 31. Juli. Petroleummarkt. rer ei 153 M. d., per Gepibr. Oktober infänd. 189 miſchte Nachrichten: i. B. F. Nücn 3 „etteroriſchke: 


„1 
3½ Al Br., 192 NM Ed., tranſit 149 M Br., Magdeburg, 31. Juli. eg 5 Ba 1 5 
12805 M. Gd., do. unterpolnſſch 150 Br., 149½ AA | von 92% 18,00, Kornzucker excl., Rendement 1 
Od. per Dutbr. - November tranfit 145 AM Br., Nachnroducle excl. 252 Rendement 15. Ruhig, ſtetig. 


Jurte Type weiß loco 1613 bei. und Br., 
Jul zu, Auguſt 163 Br., per Gept. Delbr. 1505 
Br. Teichen N 


H. Röckner, — den lokalen und ing Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten- 
en: DR 2 — in unt. 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Juli. 


0 Die heutige Börſe eröffnete in matter Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Ceurſen auf ſpeculativem f bei kleinen Umſätzen; ruſſiſche Anleihen und Noten matter. Der Pen wurde mit 31/8 % notirt. Auf 

ebiet; in dieſer Beziehung waren die von den fremden Börfenpläten vorliegenden weniger günſtigen Tendenz- | internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu ſchwächerer und ſchwankender Notiz ziemlich lebhaft; 

I um En mehr von Einfluß, als ſich die Speculation auch durch einen in Folge der Untreue eines Beamten | Franzoſen nach ſchwacher Eröffnung befeitigt, Inländiſche Eiſenbahnactien zumeiſt abgeſchwücht. Bankactien lagen 

— 3 t 8 1 3 ae nen N ja j 1 — in a — — . 8 In N ſehr ruhig und theilweiſe abgeſchwächt. Montan⸗- 
7 0 en tie um I achgeben. Der Ka werthe r unter Schwankungen etwas nachgebend. 

erwies ſich verhältnißmäßig feit bei ruhigem Geihäft; fremde, fefien Zins tragende Papiere lagen jumeift ſahvach BR an 5 


eee 08g 1 Bank- und ndurftrie-Actien. 1890. A. K Omnibusgefellfc. 1214,0011212 
Deutſche Fonds. Numäniſche amort. Anl. 5 97,60 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Dv. = 89 | Bank- und Induftrie-Actien, 1890. B. Omnibusgeſellſch. E 12¹⁰ 
De , do. 4% Rente... 3 | 8400 -Rub.- . 181 : . 1235, 
_. Er EN ae Türk. Admin. "Anleihe 5 85,25 | Bad. Prämien- Anl. 1887 4 138.09 Tae endung en 25 . 1 2270 ne Kalten Derein 135 2% N 310 24 
3 | 84,90 | Türk, conv 1% Anl. ga. D. 18,00 | Baier. Prämſen-Anſeſhe 4 44479 Pear. Franz.- St. |# erliner Handelsgel. .. 130,25 9½ | Mitneimshü 
Sonfliiete Anleihe . 4 1105.80 Serbische Golb-Bidbr. . 8 | 90,00 | Praunſchw. Pr, Anleihe — 0309 [f Rordweitbahn. % — Berl. Prad. u. Hand.-A. 115.00) — | Oberichlei. Eifenb.) Bes 5 
bo. la 88,80] do. Rente.... 5 | 87,00 | Soth. Präm, - Biandbr. | 31: | 112,00 — lt. B.. Ti — Bremer Bank 194 6 TTT 
84,30 do. neue Rente. 83 | 87,00 Hamburg. 50 hir. Looſe 3 137.25 | +Reichenb.-Bardub. . + 3,81 78.20 Bresl. Discontbank ... 96,40 5 Berg- u. . 
S Cebit .. 3½ | 99,90 | Hriech. Goldanl. v. 1890 5 76,10 | Höln-Mind. Pr. -S. 3002 134,00 | Ruff. Staatsbahnen. . 6,56 130,75 Danziger Privatbank an g 1890 
Diipreuf. Prov. Hole. 1312 | 9420 | Merican.Anl.äuf.v.1890 |6 | 83,25 | Lübecker — bebe 3½ 129,20 Ruff. Südweſtbahn .. Darmitädter Bank . . Dortm. Union-St.-Prior. 
Baier. Di Bron.-Oblig.. . | 3 = g 0 00 % 3 | zog Delterr. Fre d. 1886 388.10 Saher Linen. Ma 70 Deutiche Genoftenich.-P. 1222170 eher „gaurehütte . 15. 45 55 
n 2 152 = 2 o. Ered.-L. v. — 338, . — o. ER . Ar 
rg eee e I eg ee Senn 
dei r Oldenburger Looſe 5 126.75 Darſchau- Wien .... I18½ 2] do. Snpoth.-Bank . 48.38 6 . 
baſche neue 3 Pidbr. 355 1 gypotheken · Pfand briefe. r. Bram. er one; 1855 | 312 | 170.00 Ausländifhe Prioritäten. Disconto- ama 8z + 102 11 Wechſel-Cours vom 31. Juli. 
weſtrelh. Pfandbriefe 3½ 85,50 Dan Hppoth.-Pfandbr a 109,00 | Raab- Org: 100 T.-Looſe 4 103.28 Gothaer Grunder. Bk. . 82 5 Amſterdam .. 8 Tg. 168,55 
DoyDo- heueDiandbr. [#2| 9640| de. da, do. Sn] — | ya PramAn Ian 118250 | gottharb-Hatn _...|5 1101.80 Kannte de Bank: . 11225 ½ ende 3 18785 
omm. Rentenbriefe ». 4 1101.90 | Diid. Grunbid.- r. 3 1101,40 | 180 0. von 1866 5 „eg taken 8% bar. E. Fr. 54,15 | Nönigsb. Dereins-Bank | 98,25 4 Leon ... . 8.59. 
Beten, do. . 4 1101,90 Bee Fepeib. Ader: 1101,30] Una Coole » ones... | — |256,00 Falk. dere Ges he. 0 Fubecher Comm.-Bank . | 115,00 |7 De an ee me 22028 
hiihe do. 4 1101,90 leininger — Pfdbr. 4 161.50 ᷑xĩê?[f Kronpr.⸗Kudolf-Bahn 81,80 | Magdba. Brivat-Bank . | 101,50 | 6½ Baris 3. 3 | 80,50 
—.. . — 2 — r 4 101,25 Send 5 et 91.75 8 8 10125 75 . oo... 25198 FAR er 
ra npoth. r. E ber. Norbweitbahn . orddeutſche Ban 36, 2 —„— * g 1 
eſt falsſandiſche Fonds. nee dar. 0. 0. 4 — — 3 ar do, Eibthalb. . =. | Deiterr. Grebit-Anftalt . | 354,90 10% a En 20 4 18 
Re Herr, Gotörente . |4 96,20 do. do. 3½ 25 Stamm Prioritäts - Actien. Südöſterr. B. Lee . 63,60 | Bomm. Anp.-Act-Bank| — | — f! bur a Fi sr 
err. Papier-Rente. 5 | 88,40 III, IV. Em. 4 ‚ag iv. 1890. do. 5% Hblig. 103,75) do. do. conv. neue .. 109,50 — ai * Er 1214,00 
= N „40 ] Aachen-Maſtricht . 3 62,10 Ungar.Rordoitbahn . 


do. 47 
über-Rente . din 79,50 | Pr. Bob.-Cred.-Act. Gr 


88,00 Bienen ovinz.-Bank.| — 61 9.5 998 802 813.28 
un 102,50 dr. 9 Ruben redit . . 124,00 7 Darſchau . 8.2.5 4. 8.20420 
do. Eiſenb.-Anleihe. 4½ | — Pr. Central-Bod.-Cr.-B. „45 Marienb.-Miawk. St.-A. 1 60,10 | Anatol. Bahnen . 86,00 e 


8 
4 
4 
3 
5 
5 
3 
1 5 
1,50 5 
20 Maim-Ludmwigshafen . 4%½ 111,50 do. do. Gold-Pr. 4 Boben-Erebit „11240017 |; ash 
ntr.-Boden-Cred. } iscont der Reichs 0 
&t-Br. 5 | 110.20] elt Greene 8370 ank 15%. 
u 
u 
5 
4 
4 
5 
5 
6 
8 


EE 
> 
Hd dd und — 


apier-Rente . 5 87.80 do. do. — 783,0 do. do. fihauf, Bankverein 107,00 |6 
Ne old-Rente ...|4 | 90,80 do. do. 4 = OR deal. Südbahn. . / | ‚89,50 | TRursk-Charkow .. ++ 93,10 Chefin Bankverein 114.00 7 Sorten. 
0 4 86,70] Br. eg. e Bk. 4 101,60 St.- Pr.. 5 114.00 TAursh-Hiem ...... 92,60 | Südd. Bod.-Eredit-Bh. . 157,25 6½½ | Zukaten — 
zer 12 1883 6 103,90 Pr. anpol th. B.-A.-G.-C. ½ |, — Saal. Bahn St.-... 36,75 IMosho-Ridſann » 93,00 Govereigns oo unerne 31 
Ruff. A ge 1885 5 19670 ee — 4 1101,50 do. St.- Pr.. . 4% 103,50 | 1Mosko-Smolensk. . 100,50 —— 20-Srancs-S t. 16,16 
uff. nleihe von | 4 96,40 3½ | 94,50 | Gtargarb-Bofen .... 4½ 102,30 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 1/2 | 98,40 Imperials per 500 Or. 20 — 
12 Irlent-Anſeihe ? | 68,40 Stelter Nat bein. 5 — 1 Weimar- Sera gar... 3 20,10 | FRiäfan-Noslom... » 92,10 | Danziger Delmühle . 134,50 13 | Dollar ..... 3 — — 
S „Anleihe 8 . 2. ½ 102,75 do. St.- Pr.. 3/3) 91,80 | TWarihau-terespol . 100.50] do. Prioritäts-Act. . 128,00 11 Engliſche Banſneien . 
ei 0 ee 4 =: 4 99,50 ä regon Railw. . 94.20 . limanzen, 99,09 |4 Franzöſiſche Banknoten 81,00 
talien ap 22 22„ „ 45 20 Ruf „Bod. rere por 5 — Galizier 44 90,90 ae -Eiſ. III. 105,20 | Bauverein Paſſ 5 70,50 3 Delterreihiihe Banknoten. 172,40 
....13 90,30 | Kuff. Geniral- 5 81,10 | Deutſche Baugefellihaft. | 81,50 2½ ] Rulltihe Banknoten . . | 21475 


89.50 Gotthardbahn 2 61/5 132,00 do, do. 


u Ya 


ers 


PER Sächsische Rentenversicherungs- Anstalt zu Dresden. 


8 5 a a N ; Der 50. e auf das Jahr 1890, aus welchem auch die auf das Jahr 1881 
ra ED A N \ zu gewährenden, vom 1. Februar 1892 an zahlbaren Jahresbezüge zu erſehen find, kann bei dem 
ö 2 5 ö Amer e 5 l in Empfang genommen werden 


5 — 4 8 0 zählte die Anitalt 770 Werlicherle Perſonen mit 70246 Einlagen und 
L. Cohnj jr. fn 0 


15 241086 Al Kapital. Zu ſicherſter und vortheilhafteſter *** iſt die Bet 5 Ein 
Wollwebergaſſe Nr. 10 


an der 51. Jahresaeienicait 1893, welcher bis Ende Juni bereits 870 Perſonen mit 1597 C 
beſtehend aus: 


lagen mit 208 7 = AR BE er an beigetreten waren, zu emp * Romnenkn. (4738 
AKleiderſtoffen, Seidenſtoffen, Baum- 


Wilhelm Theater. Dahn Inn MI SEE 
wollwaaren, Leinen- und Wäſche⸗ 
= artikeln etc. etc. 


ubehör zu vermiethen. ( 
Durchgehends elektriſche Beleuchtung. 


Die elektriſche Anlage iſt 0 Vertreter der deutſch . nee 

e elehtriiche Anlage iſt vom General-Vertreter der deutſchen 

ent e alte zu Hachen, gerrn F. W. Hank in Königs und Reſtaur ant, 
erg i. Pr lir 

er Die tehnilhe Ausführung iſt nach dem Muſter der voll. Ketterbager ere e 

© |kommenften elektriſchen Bühneneinrichtungen der Gegenwart] Logis von 1 Mark an. 


A |auseeführt, Täglich: Gate Mohr, 
* 0 ivaer Thor 
Große Künſtler⸗Spetiglitäten⸗Vorſtellung. 


— St den 2. Auguft 1891: 
Auftreten folgender Mitglieder: 


e 
u 


5. Stiftungsfeſt 
Freiherr gi, Free, Jähe ten te Zeoupes Dilettanten Fübcgernanig. 


mit ſeiner Kundemeute Akrobaten und Jap 
2 Alles Nähere 2 Plakate. 
„Glorietta“. Spiele mit dem iebed den 2 Der Borſtand. 


Buisi-afetani 3 Deut Amed eres Selens. Trio Neſtaurant 
8 5 ae . 5 zum n > 2 
Donnerstag, den G. dio Mis. WMalabar e. ziroliente Kar 3 vis- vis 5 be 
Geſchwiſter Morro, uſtav Grabe, mpfehle e be 
Geſangsduetuſtinnen. Ghuhfepramibit, bac e dee e 


zu Taxpreiſen. 
e 9— I Uhr Vormittags, 3—6 Uhr n 


Caſtor Watt Fräulein Frieda Leona, 
Dermanblungskünftier. Goubretie. u 1 10 1 ee Irüche 
Die Concerimuſik wird von der Kapelle des 128. Infanterie- 1 
Regiments ausgeführt, 1511 Leitung des Königl. Mufik-Dirigenten G.uſtav Peter. 


Herrn Rekeſchewit. Regiſſeur: Herr John 
Miiuchner Bürgerbräu 


hiele. 

Kaſſenöffnung: Wochentags 7 Uhr, Anfang der Vorſtellung 

u 5 3 Feiertage 5½ Uhr, Anfang der Vorſtellung 

v, Ende 

Heute und Morgen 
Rieſen-Krebſe. 

Pferdebahnwagen ſtehen nach Schluß der Vorſtellung in T h F 

sentecnber Anıat! ine! nr Dem ede ben be { d Tank. 


011. Jeder Beſucher hat, ſobald er vom Conducteur der 
Pferdeeiſenbahn ein Billet zum Withelm-Theater kauft, auf allen 
* der Bi N | 
Broicenluns: zuge Koi 3 ha 1—8 M 1,75, 1. Rang Freundſchaftlicher Garten. 


Loge 9—16 M 1,25, Miitelloge Al 1, 2, Rang Loge 15 Bi Par- Detzte Woche täglich: 


zo au 5 a es fe d Ynnzig-Neufohrnaher-Wei Kr 
igank Weissweines v. 90 per Lit. Am Sonntag fahren die Dampfer nach Bebarf. 


Stettin an, Woll. sich gefl. wenden an 
1 „wo 1 
. ee Se Ph.Sigmund, Wein rosshälg. —3 
0 Gott dem Herrn Wachenheim, Rkeiopfalz Dampfbootfehrt Peſterplatte anbot. 
x Ger unſere innig ge- (feinste Weingegend). Am 8 bei günſtiger Witterung 920 ruhi Ir. Gee 
liebte Mutter, Großmutter g proben sortirt stehen pill. Abfahrt von Weſterplatte um 8, 
und Urgroßmutter, Stau aß berechnet gern zu Diensten. vom Stege Zoppot um 9, 10. 2 Uhr. 


Renate Groß, Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Stabdtlinien 


freie Fahrt nach dem Wilhelm-Theater. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- und |Mersens 10 iegs 8 Uhr. 


5 90 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. Achtung! Achtung! Achtung! 
Alerander Ari ſch j Täglich — — Vorſtellung a“ neu 0 a RER anger. 
Orcheſter-Concert. Den Ne abı 


3 b. Zielke, 4 ilſi t 12 Al i 15 H, Gallerie 80 

22 gem Abe nach en B! : Tilſiter 3 ER RT 2 ert e eee ee 85 der &ı a Kerpen u a Hate 5 Lei i er 
Heiden zu u rufen, —— — iethen. Geſchäft, Brodbänhengaſſe 48, vis-A-vis der Krämergaſſe, von 

15 Sie eg e Weide Sahnennäſe g 10 achmittags 6 Uhr und Sonntags Vormittags p3 9 


woch, der Ri in Fi ae i Qualität, 
775 E - Etr. Al ab hier, offerirt 
0 ende alt. . 5 > verfendet 905 1 ganzen 


Neufahrwaſſer, 1. Aug. 1891 ][ Broden von 8—10 bd per a 
Mlnachnahme 667 


Die e |, he Leistikow, Dam pfbootfahrt se ? Die Direction: & Wiederauftreten 
Dae ee eee Baia dafth fig Baye Oft. u. 10 ee 5 Hl. LIipart 


Monkag, den 3 
Uhr, vom Trauerhauſe, 
gaſſe Nr. 9, aus ſtatt. 


Vom 3. Ausuft tritt folgender Fahrplan in 1285 


Kbfahrt vom Johannisthor um 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 1½ 
(an 8 und N um J), 2, 2½, 3, 9955 4, 4½, 5, 


Näheres die Tageszettel. 


Tivoli. 


Alt Kupfer, 


Zink, Zinn, Blei ꝛc. Von einer der älteſten 


affen daaraferngeſlitnttn 


Dampfer oa 5 5 Dieter bitt 507% g, 9 10 l f 
Auguft” VVV . 
” ’ En orale Ar. 29. ſchoben 2 es e gi dann ein 1. dem an ſobald 105 Agenten geſucht. aum anke s 


mburg eingetroffen, löſchtt 
— * r 8 64488 


Fer rlinand Prowe. 
Nur der um 2½ Uhr vom Johannisthor und die in 


ee . umgekehrt, 
L O O S 2 x 3 & H. Kamrath, den 2 Stunden abgehenden Dampfer halten an allen Skat nen 
8 Comtoir: Jopengaſſe 28. auf 8 our an. 


Berliner Kunſtausſtellung LM, Wer liefert ein größeres atzrabonnementabillete, 3 ho ö Bremen T me Bis 


Marienburger Pferdelott. 1 M, Auantum regelmäßig behauener Wr llete find im Bureau zu kaufen. 0 h 2 255 1 

5 el meine ihre] Daritellers M t 

e eee een, e ban e 21 und ih Ferkel 195 Damen, ‚Rieverkunt | des dee ee 
eebad Actien-Geſellſcha wieder zum Berka 666 den Rath und en de “Auf. 

e eee Der Geltung, 2 Br der Git Dom. Bruniitten: ag A * Be Shehlz, hecke Glͤßlifenenl. 

4 


fen 
Loofeur’BerlinerRothen Arcun- Ein in der Vorſtadt Danzig Be 2 Selige d ge Ar. art b. Brünhagen Ditpre haberberg 26. (4737 PEN den 12 Pas: 
. * rones 


ra ar 2 Kunſtaus - er 2 Warmbad We ter latte. 53555 nen genfion 1 fe Seller a9, Haben 
A Sn] eſchift Sgrundiid, Kohlenſäurehaltige 5 ee Eil Gonditorgebilie 8 een e | CE ur eaenert 


vor einigen Jahren neu, maſſiv, der feibftitändig arbeiten hann, eſucht ein möblirtes Zimmer ausgeführt von der Kapelle des 
11 1. Zetagig 115 in welchem eiben, Biutarmult, Rervoltät u. f. m.  Breis pro Bab J 2. wird von fofort geſucht b Sir" einen Herrn, parterreſi. Leib. ufaren-Reaiments Nr. 1 
Th. Bertling, 5 tl 5 Schank⸗ Am 8 Wodtke, Offerten unter Nr. 4727 in der uuler © Leitung d. Stabsirompelers 


Kerhendn jeſellſchaft Materialgeſchäft I. „ Provinzial-Muſeum 4764) Neuſtadt yr, Lehmann (In Uniform) 


Expedition dieſer Zeitung erb. funf. Mitwirkung eines Tambour⸗ 
2. Auguſt er, iſt das Provinzlal-Muſeum (Lan enmarkt 


Ein Speicher, az e 


vorangegangene sefülit iſt. x 
f ich 1 f blen Die Nachmiſtags in 925 halben Stunden abgehenden Dampf er, Höchſte Brovifisnsfähe bei größtem eg ei 
ei ij ie ih U als 4 55 der 3½ Uhr-Dampfer vom Johannisthor und der 3½ Uhr- in der r von Berfiierungen, 
chiff 8 eng Dampfer von der Weſſerplatte, fahren ohne Anlegen an den Gefl. Adreſſen mit nur Prima Referenzen, ſowie auf- # 
billig 


Zwi ati direct abe der anderweitigen Thätigkeit an die Expedition dieſer @ 
5 Zw 1 ationen direc ns Neufahrwaſſer und 3 na unter 1535 3 3 


| Leipziger 
L 


l mit Erfolg geführt, (Mieths- yr. zn iniäber Für uns r Comtoir ſuchen v. ſogl. 
32 geöffnet, in der Woche vom 2. bis 8. Auguſt tägli ur unſer Com 4 
für Weſtpreußen. Sana 2400 t en Wäprend dieſer Zeit können auch bie aus ber Prong leihmelle einen Lehrling. möglichſt mit Hofraum, Aae e 5 
Zu der General, Verſammlung 8 für 33000 l mit Amen gel ch öder Peiner eingeſandten Alterthums- Gegenſtande Cigueurfabrih wird zum 1. Oktober zu. Die Damp enden feel. nen 
“Erftattung 5 Po ee bote 170 9 1 —— wants 50,50 1 20h. . 8. Der Lachs“, miethen geſucht, ene 
Bu e Adfer bei Harne] Her Director des Provinzial-Mufeums. 2 „eghreten unter A732 in er &r-| Seebad Bröfen. 
} gohlenmarkt Nr. 3. . ee EEE ER ENEN wei Dberftuben, eine Treppe ng 
Gt. 3. h ine Fülgehende ö e ˙m! . 1 Für mein Scheu und 37 nebſt Kabinet t und Kammer, Großes Park⸗ Contett, 
Nachmittage Uhr, label bi Aerztlih empfohlen: zu jeder eigene rn Eintritt in t erfönli Leit de 
glieder der Geſellſchaft ein Braun- u. Lagerbier 8 1. Gept br, velp,. 1 5 — See a N oncerimälllers s 
Der engere a Brauerei Sg einetüch 0 herberge Ar. 43, nahe der Bahn. 885 20 3 Mr ir 
Zur Erfriſchung in einer verkehrsreichen Harniſon -] 8 Perſönlich x n eddie en 3093) J. Vohlinger. 
ſtadt Weſtpreußens iſt Arankheit| Ss Atörefjen u. 170 in ber J paſſend für CVVT 
monde halber billig zu verhaufen. BE 22125 e cher Zemiiſe Kurhaus 
5 * . m 
Graufelimonadenbonbons, e er were] 3 Kundegaſſe Rr. 5 | Westerplatte. 
Brauſepulver, Ein ſeit vielen Jahren beitehen-| 8 iſt die neud W Sonntag: Grosses 
des, gut rentirendes 8 iſt die neudecor. Wohnung, erſle oe 
. Etage, 5 Zimmer, Bade- u. Mäd- Militair-Concert 


Himbeerſaft ıc., 


chenſtube, nebit Zubehör, für den 


zweckmäßzigſt. 


ruſſ. Drops, Ba he Preis v. 150. hie Bee ausgeführt von der Kapelle des 
; zu vermiethen. Die Beſichtigung 2 
Limonadenpulver. anderer An ernennen d Muſter franko. Koſtenanſchläge gratis. ji der Wohnung iſt 99 4 Aluslk Birigenten Hrn Hräser, 


u m Entree 25 9. 
ochentags 10 


H. Reissmann. 


ber zu verkaufen 
Adreſſen unler Rr. 4721 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


bei K. —. 


Kundegaſſe 78 


ure Parabi ge 


Hans Opitz, 


15 Diaphanien. Berlin W. 95 
Große Mollwebergafte Nr. 21. 


Doliftänbiger Erfah für Glas- 2 Verkäufer 


malen ützenſcheiben und figür- 


Anfang HU 


. Griechische Das Grundſtück 5 liche arſtellungen. von präfentablem Aeußern, ge. ſiſt eine fein möbl. Wohnung. mit 
Original- wm Die Diaphanien, ANETTE Brent sc| Srbaus Soppol 
Tigina = eine ars 5 1 wille f i beftehen aus loſen Blättern, weſcheffinden vom 1. reſp. 5» Auguf Zovengaſſe z iſt e. 3, möbl.] Sonntag, den 2. Auguſt 1881: 
, 12 1 8 Un ach Gebrau e leicht bauernde Stellung. 4745 Zimmer und Cabinet ſogleich Großes 
der deutschen Weinbau- 1 Al) und dauerhaft auf jede Fenſter⸗ Dee e melde u vermiethen Ebert. 
6 Asen 04 . 5 i ſcheibe au laphanien können. in a b e bereits ihätig 5 N 4 ice f e 
Cesellschaſt,Achaiq“] n Ses ri an 065 8 Diap hanien e 1 l Seien el dont Hl, 
u verkaufen. A dr. u in d. J 150 8 2 N 145 e es erſten Kapell- 
7171 598 Diele Setung erb. "|| kei a DI et dir mer fcb bei Eine pochherrſchaftl. ee e eee 
Weine, yon a! Autoritäten Pianino ‚ a 12 1 5 en l d’ A an Com : ſlus, a een 1073. ai Wohuung 5 Heinrich Richaupt. 
e e Aragon & Cornicelius, nahe Lens af 5084. f bea Anfang 5 Uhr Nachmittags. 


kKriegeministeriellen Er. Er Sa b . 

(Art V. 12 r 1882 Ne. c Es KERZE" PN 2 
rmee-V.-Bi.p 0. ER >> 

5) als Ersatz für Port- ur rr 


Entree 50 9. 
Familienbillets giltig für Des 


onen I M. 
: Die Bade-Direction. 


Ein gewandtez, zuverläſſiger 


Verkäufer, 


dip. Zubehör; ganzes Haus 
175 15 Zimmern und reich- 
„ ſowie 


weine resp. schwere fi = a —— Manufacturift, der polgiſchen „FFF; RN EEE TE 
Ungarweine bei der La- 8 922 Off. m. Photogr.]! TCT ‚ findet günſtige ’ 7 

zurethbeköstigung zufsub J. W. sr 12 Skellung 9 8 445705 85 Sommer⸗Thenter 1 
verwenden erlaubt und] Berliner Tagehlattg. Bertin en Meinen geehrten Kunden die N An- 5 MN Wolſſheim 75 ; 
demzufolge, in militärischen $ F © zeige, daß die friſche + ‚ ß t 3 
und Bee Lazarethen han Ute, 5 K Bu Stargard . 3 N 0 + \ 
eingeführ sowie )eph > ; 7 
lonin., und ‚Samon-Weinelante Domini Waare 5 Victoria-Hotel. a 
288 binde i 7 2 „ = REN DLR FR aA zan ;: N 9 j 
ein are (108 in meiner Zilinle, Laagenwerſſ ae I Ei eins | m direction: Fri Kugelberg. 
vg : 5 i tag, den 2. Auguft 1891: 
A. Virich, H 61 I m an n Th 0 II A 8 0 Zum 1. Oktober wird in Zoppot son iat Noot! | 

Danzig. pebition dieſer Zeitung einzur, „ID elige T inel 
10 Flaschen (à / Liter) assor- aus Thorn, er ſe ge zoupinel, 1 
ürt inel. Verpackung frei jeder Phypolheken⸗ Gapitnle ’ 2 5 Sch Ab 1 5 m. | 
e Gt. Mai. bes Adifers und Aönigs. AN beben, dess f. Aleyander Biſſen. 
Ex w . 5 r 
Himbeeren, Sohannis- billigft Wilk. Wehl. ___(2576 ae 5 Fi 0 95 . 5 in| Banger 3 3eitung 1 2er Cipedlion ber Montag, den 3. Auguft 18911 
N n Gumnaſium be E 
beeren, Stachelbeeren 14 e .b me — - ie, wird eine 0 5 0 1 ift an FI T } 
2 N N g. — ich a + ge 1 ie aa age, FF . 
empf. J. Bierbrauer, Langfuhr ö. . Ar. 432 En 0 & 82 elbſchränke, gepanz. u. feuerf.,ıggrabgitt., cpl. empf. i. gr. Aw.] Offerten unter Nr. 4731 in ders Zimmern nebit ſämmtli ruck und Verlag a 7 
Beſtell. daſ. oder per Karte erb. dieſer Zeitung Er, N find b. i. verk. Mattenb, 22. le W. Denen ati. 22.1 Exped. d. Ag. abzugeben. Zubehör, zu vermiethen. (4 101 von . 5 Kafemann in Danzig. | 


Ir 75 * 
U, 
e. 


